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Sowjets zu einer Viererkonferenz bereit
Berlin als Tagungsort vorgeschlagen / Themen : Deutschland und Oesterreich / Fünferkonferenz später

PARIS . Die Sowjetunion bat völlig überraschend die Einladung der drei
Westmäehte zu einer Konferenz der vier Außenminister über die Deutsch¬
land- und die österreichfrage angenommen und vorgeschtagen. die Be¬
sprechungen zu einem später noch zu bestimmenden Zeitpunkt in Berlin
abzuhalten . In drei gleichlautenden Noten, die den Westmächten in Mos¬
kau überreicht wurden , hat die Sowjetregierung jedoch gleichzeitig mit¬
geteilt , daß sie auf der Berliner Konferenz die Einberufung einer Fünf¬
mächtekonferenz unter Einbeziehung des kommunistischen China zur Er¬
örterung der Koreafrage und anderer asiatischer Probleme fordern wird.

Die sowjetische Note ist die Ant¬
wort auf die letzte Note der West -
mächte vom 16 November , in der die
Vereinigten Staaten , Großbritannien
und Frankreich die Sowjetunion zum
vierten Male innerhalb von vier Mo¬
naten zu einer Außenministerkonfe¬
renz über Deutschland und Österreich
eingeladen hatten . Die Sowjetregie¬
rung hatte ihre Teilnahme an dieser
Konferenz jedoch mehrmals von Be¬
dingungen abhängig gemacht , die der
Westen als unannehmbar bezeichnete .
und noch in ihrer letzten Note vom
8. November die Einberufung einer
Fünfmächtekonferenz mit China , die
Auflösung des Atlantikpaktes und die
Aufgabe der amerikanischen Stütz¬

te einem vor Arbeitern aus dem
Freiberger Industriegebiet geführten
Echauprozeß gegen eine „Terroristen -
bande “ hat das sowjetzonale Bezirks¬
gericht in Chemnitz den Hauptange -
ilagten zu lebenslänglichem Zuchthaus
und acht weitere Angeklagte zu einem
Ws 15 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Bundeskanzler Dr . Adenauer wird
voraussichtlich im kommenden Früh¬
jahr der griechischen Regierung in
Athen einen offiziellen Besuch abstat¬
ten Adenauer wird unter Umständen
auch die türkische Hauptstadt Ankara
besuchen .

punkte im Ausland als Vorbedingung
genannt .

In ihrer jüngsten Note , die nur we¬
nige Stunden vor der entscheidenden
Europa ^bstimmung in der französi¬
schen Nationalversammlung über¬
reicht wurde , hat die Sowjetunion je¬
doch , wie aus einem in Paris veröf¬
fentlichten Auszug der Note hervor¬
geht , diese Bedingungen überraschend

fallen gelassen und auch keine Ta¬
gesordnung für die Berliner Konfe¬
renz in Vorschlag gebracht .

Die Sowjetregierung erklärt , aus
dem bisherigen Notenwechsel gehe
hervor , daß alle vier Mächte den
Frieden wünschten . Da der Meinungs¬
austausch jedoch zu keiner Überein¬
stimmung geführt habe , nehme die
UdSSR den Vorschlag zu einer Vier¬
mächtekonferenz an und begrüße es ,
alle die internationale Spannung ver¬
schärfenden europäischen Probleme ,
unter ihnen die Deutschlandfrage , in
Berlin erörtern zu können .

Die Westmächte hätten allerdings
ebenfalls die Ansicht vertreten , daß
nicht nur die Deutschland - und die
österreichfrage , sondern auch das ko¬
reanische Problem die Spannung zwi -

Zwischen Skepsis und Hoffnung
Erste Reaktionen zur Sowjetnote / Adenauer : Integrationspolitik unverändert

HAMBURG . In den Außenministe¬
rien der drei Westmächte wurde am
Freitag die neue sowjetische Note ge¬
prüft , die in den drei Westhauptstädten
wie eine Bombe eingeschlagen hat . Die
Beurteilung der neuen Note bewegt sich
zwischen Skepsis , Vorsicht und Hoff¬
nung .

Ein Sprecher des Londoner Foreign
Office erklärte am Freitagmittag , die
Sowjetunion habe in ihrer Note die
wiederholt gemachten Vorschläge der
Westmächte für eine Außenminister¬
konferenz der vier Mächte angenom¬
men . Die Antwort der Westmächte auf
die Note soll ohne unnötige Verzöge¬
rung erteilt werden , wie weiter vom
Foreign Office mitgeteilt wurde . Über
die Frage , ob Berlin als Tagungsort ,wie es die Russen vorgeschlagen haben ,
akzeptiert wird , soll in britisch -ameri¬
kanisch - französischen Konsultationen
entschieden werden .

Bundeskanzler Dr . Adenauer sagte
im Haag , es sei „interessant “ , daß die

Sowjetunion erst jetzt einer Viererkon¬
ferenz zustimme . Die Arbeiten an den
europäischen Integrationsplänen müßten
fortgesetzt werden .Voraussichtlich werde
die Sowjetunion einer Viererkonferenz
nun Vorrang vor einem Fünfertreffen
geben .

Der französische Ministerpräsident
L a n i e 1 erklärte , die Sowjetunion habe
ihre Haltung geändert . Ihre Verhand¬
lungsbereitschaft könne der Beginn
einer Verbesserung des „internationa¬
len Klimas “ sein , den Frankreich sofort
begrüßen würde .

Die Vereinigten Staaten haben am
Freitag die jüngste sowjetische Note
mit der Einwilligung Moskaus in eine
Konferenz der vier Großmächte einen
offenkundigen Versuch genannt , den
Fortschritt auf dem Wege zu „ größe¬
rer Einheit und Stärke Europas " zu
bremsen . Diese Stellungnahme wurde
offiziell vom amerikanischen Außen¬
ministerium abgegeben .

Knappe Mehrheit für Laniel
Bidault drohte mit Rücktritt / Votum nur für die Regierung — nicht für die EVG

PARIS. Die französische National¬
versammlung hat der Regierung L a-
d i e I am Freitagnachmittag mit 275
gegen 244 Stimmen das Vertrauen
ausgesprochen. Der Ministerpräsident
gab sofort bekannt , daß er . wie vor¬
gesehen . an der Konferenz der drei
Westmächte auf den Bermudainseln
teilnehmen werde. Bei der Abstim¬
mung enthielten sieb 100 Abgeord¬
nete der Stimme.

Die Abstimmung erfolgte über eine
Resolution , mit der die von der Re¬
gierung während der Debatte abge¬
gebenen Erklärungen zur Europapoli¬
tik gutgeheißen werden sollten . Die
Europaarmee selbst ist mit keinem
Wort darin erwähnt , Laniel hat viel¬
mehr betont , daß drei Bedingungen
erfüllt sein müßten , bevor der Ver¬
teidigungsvertrag zur Ratifizierung
vorgelegt werden könnte . Diese Be¬
dingungen sind die Lösung der Saar¬
frage , die enge Assoziierung Großbri¬
tanniens mit der Europa - Armee und

Verkehrserziehung

Wut nicht drängeln , mein Herr ,Tempo bestimme ich . . . I

die Unterzeichnung der Zusatzproto¬
kolle zum Vertrag durch alle sechs
Regierungen

Dementsprechend stellten die Par¬
teiführer und andere Redner in der
der Abstimmung vorausgehenden
letzten Aussprache vielfach klar , daß
sie für die Regierung aber damit
nicht für die Europa - Armee stimmen
würden .

Die außenpolitische Debatte in der
Nationalversammlung hatte sich am
Freitagnachmittag überraschend noch
einmal dramatisch zugespitzt , als
Außenminister Bidault Minister¬
präsident Laniel mit dem Rücktritt
drohte . Die Spannung Bidault - Laniel
entstand , weil der Ministerpräsident
am Vormittag in der Nationalver¬
sammlung unvermittelt eine Erklä¬
rung über die Regierungspolitik ab¬
gab . mit der Bidault offenkundig
nicht einverstanden war Bidault er¬

klärte dem Ministerpräsidenten , er
werde zurücktreten , wenn ihm nicht
Gelegenheit gegeben werde , seine
eigene Stellungnahme zur Außenpo¬
litik der französischen Regierung vor
der Abstimmung über die Vertrauens¬
frage abzugeben .

Außenminister Bidault , der dann
spät in der Debatte das Wort ergriff ,
vermied jede direkte Äußerung zur
Europäischen Verteidigungsgemein¬
schaft und verwandte den größten
Teil seiner Sprechzeit auf die neu
in Aussicht stehenden Viermächte¬
verhandlungen Er sprach sehr ge¬
mäßigt und betonte , die alliierte Si¬
cherheit müsse gestärkt und bewahrt
werden . „Es kann keine Außenpoli¬
tik ohne Beharrlichkeit geben . Mei¬
ner Meinung nach ist die Politik ,
welche die Regierung hier verteidigt
hat . die uns am wenigsten trennende .
Richtig verstanden , könnte sie uns
alle vereinigt sehen “ ,

sehen den Mächten erhöhten . Ans
dieser Tatsache ergebe sich , daß die
vier Großmächte einer Konferenz mit
dem kommunistischen China zustim¬
men müßten . Die Sowjetunion werde
daher auf der Berliner Konferenz für
die Einberufung einer Konferenz al¬
ler Großmächte eintreten .

Einigung über Aufbau der EPG
DEN HAAG . Die Konferenz der

Außenminister derMontanunion - Staa -
ten einigte sich am zweiten Tage der
Haager Konferenz über den institu¬
tioneilen Aufbau der Europäischen
Politischen Gemeinschaft (EPG ) , gab
ein Sprecher der deutschen Delega¬
tion am Freitag bekannt .

Damit steht fest , daß die EPG sich
aus einem nationalen Ministerrat ,
einer Exekutive , einem Parlament ,
bestehend aus einer Volkskammer
und einem Senat , und einem Gerichts¬
hof zusammensetzen wird . Zur Frage
der Gestaltung des Ministerrates war
sich die Konferenz einig , daß in ihm
nur die Ministerpräsidenten der Mit¬
gliedstaaten oder Stellvertreter im
Kabinettsrang vertreten sein könnten .

Um ein Haar wäre der französische
Außenminister Bidault am Freitag zu¬
rückgetreten , weil er mit einer Erklä¬
rung Ministerpräsident Laniels in der
Nationalversammlung über die Regie¬
rungspolitik offenbar nicht einverstan¬
den war . Laniel konnte die geladenst
Atmosphäre nochmals reinigen , indem
er Bidault mit einer eigenen Stellung¬
nahme selbst noch zu Wort komme *
ließ . (Links Bidault . rechts Laniel )

Bild : Keystone

Laniel darf weitermachen
Fon Hermann Renner

Moskau hat sich plötzlich zu einem Vie¬
rertreffen bereit erklärt . Bezeichnen¬
derweise irr - -jener » - -viergeteilten Ber '-
lin , in dem die Siegermächte nicht nur
die deutsche Vergangenheit , sondern
auch gleich die deutsche Zukunft durch
die sogenannten Potsdamer Abkommen
liquidieren wollten . Moskau hat sich
genau zu dem Vierertreffen bereiter¬
klärt , zu dem es von den Westmächten
am 18 . Oktober nach Lugano einge¬
laden worden war . Es hat zu der Kon¬
ferenz ja gesagt , die es am 3 . Novem¬
ber in einer langen Note ignoriert hat¬
te , ln der es forderte , der Westen müsse
zunächst den Plan für eine Europaar¬
mee sowie den Atlantikpakt aufgeben ,
ehe man sich an einen Tisch setzen
könne . Es ist zu einem Vierertreffen
bereit , das es früher stets mit dem
Hinweis abgelehnt hatte , die Sowjet¬
union konferiere nur , wenn auch das
kommunistische China als fünfter Kon¬
ferenzteilnehmer zugezogen würde .

Sind diese Voraussetzungen und die¬
se Ziele der Sowjetunion inzwischen
weggefallen ? Wir wissen es nicht . Doch
wird niemand im Ernst behaupten
wollen , daß sich seit 3 . November etwas
Entscheidendes in der Welt geändert
hat . Nein , nur in Paris stand die Eu¬
ropapolitik zur Debatte . Nur rückt die
Dreierkonferenz auf den Bermudas her¬
an , auf der Amerika seinen beiden eu¬
ropäischen Verbündeten sagen wird :
Der Worte sind genug gewechselt ,
laßt endlich Taten sehen !

Der Kreml hat mit seinem Konferenz¬
vorschlag der Regierung Laniel ein Bein
gestellt . Hat er das wirklich ? Konnte
er das ? Natürlich haben die Gegner
einer europäischen Politik jetzt wieder
die Möglichkeit , zu bremsen : Man müsse
das Ergebnis der Berliner Konferenz
abwarten . Aber der Regierung Laniel ,
wenn man schon von ihr annehmen
will , daß sie eine europäische Politik
vertritt , diesem Kabinett Laniel hat

Endlich wieder Rußlandheimkehrer
Transport mit 426 Mann in Herleshausen / Angeworbene Spezialisten werden entlassen

HERLESHAUSEN . Ein neuer
Transport von 426 Heimkehrern aus
der Sowjetunion ist am Freitag an
der hessisch - thüringischen Zonen¬
grenze am Kontrollpunkt Herleshau¬
sen eingetroffen

Insgesamt waren 570 Mann aus
Rußland gekommen , von denen 144
in die Sowietzone bzw Ostberlin ent¬
lassen wurden Nach den Berichten
der ehemaligen Kriegsgefangenen
kommt der Transport aus allen Tei¬
len der Sowjetunion Die größte
Gruppe war zuletzt im Lager 7207/11
das sich bis 1950 bei Uswar in der
Nähe von Moiotow im Ural befand
und dann auf drei Lager im Don -
Gebiet aufgeteilt wurde . Erst zum
Rücktransport in die Heimat karcven
die Insassen des alten Lagers wieder
zusammen

Eine zweite Gruppe kommt aus La¬
gern in der Gegend von Kiew und
zwar aus Schty , Maximowka . Stalino
und Swerlowsk . Eine dritte Gruppe

setzt sich aus Spezialisten wie Elek¬
troingenieuren zusammen , die nach
ihren Angaben während ihrer Kriegs¬
gefangenschaft zur Arbeit unter deut¬
schen Wissenschaftlern angeworben
worden waren . Sie sagten , sie hätten
bis 1950 unter deutschen Wissen¬
schaftlern auf Gebieten gearbeitet ,
die mit der Atomforschung zusam¬
menhingen . 1950 habe man sie je¬
doch nicht mehr Weiterarbeiten lassen
und sie in ein Quarantänelager ge¬
steckt und „ aus Gründen der Staats¬
sicherheit “ nicht entlassen

Eine vierte Gruppe stammt aus So -
wjetzonen - Konzentrationslagern und
war von den KZ aus in Quarantäne¬
lager in der Sowjetunion gebracht
worden Alle Heimkehrer dieses
Transportes waren nicht von Gerich¬
ten abgeurteilt worden berichten sie
übereinstimmend

Mit diesem Transport hat sich die
Zahl mit den seit 25 . September 1953

laufenden Entlassungsaktionen zu¬
rückgekehrten ' Kriegsgefangenen aus
der Sowjetunion auf 5944 erhöht . Al¬
lerdings war die Entlassungsaktion
vom 8 Oktober bis jetzt unterbrochen
worden In die Bundesrenublik wur¬
den bisher insgesamt 4483 Heimkeh¬
rer aus der Sowietunion entlassen .

Ein Transport aus Ungarn
PIDING Im Grenzdurchgangslaser

Piding bei Bad Reichenhall sind am
Freitag 202 Volksdeutsche Kriegsge¬
fangene aus dem ungarischen Lager
Tiszalok eingetroffen . In diesem La¬
ger sollen sich nach R° r !chten der
Heimkehrer noch 397 Volksdeutsche
befinden , die voraussichtlich Anfang
der nächsten Woche nach Deutsch
land entlassen werden sollen , da die
ungarischen Rehörden das Tszaioeker
Lager bis zum 1 Dezember von deut¬
schen Gefangenen räumen wollten .

Moskau mit seiner letzten Note nicht
geschadet . Wenn die Debatte in der
Nationalversammlung,die aroyo ' vergsn —
genen Freitag schon hätte zu 'Ende sein
sollen , in ihrem chaotischen Verlauf
überhaupt etwas klar gemacht hat , dann
das , daß sich im jetzigen französischen
Parlament für eine Europaarmee und
wahrscheinlich auch für eine echte eu¬
ropäische Politik keine Mehrheit findet .
Mehrheiten vielleicht für nichtssagend «
Kompromißformeln , Mehrheiten , die
dem Kabinett oder dem Parlament
selbst das Leben verlängern , Mehrhei¬
ten , die innenpolitischen und partei¬
taktischen Zwecken dienen , aber eben
keine Mehrheit für die Europaarmee .

Man kann also sehr wohl der Mei¬
nung sein , daß Moskau das Kabinett
Laniel . das sonst gestürzt wäre , pro¬
longiert hat . Viele Abgeordnete waren
bereit , Frankreich auf den Bermudas ,wo es auf Leistungen festgelegt wer¬
den sollte , nur durch eine gestürzt «
und entmündigte Regierung vertreten
zu lassen , während sie gleichzeitigWert darauf legen , daß Frankreich
auf einer Viererkonferenz , deren Haupt¬thema Deutschland sein muß , nicht nur
anwesend , sondern auch handlungs¬
fähig ist . Dort sollen nämlich die fran¬
zösischen Interessen , die nicht die euro¬
päischen zu sein brauchen und die nie¬
mals die deutschen sein werden , nach¬
haltig verfochten werd -n

Es ist nun wohl an der Zeit , sich hier in
Westdeutschland eines klar zu machen :
Die westdeutsche militärische Sicherheit
hängt , wenn sie überhaupt erreicht wer¬
den kann , nicht von der Europäischen
Verteidigungsgemeinschaft ab . Dies «
„quasi -europäischen “ Projekte , die Mon¬
tanunion wie auch EVG , haben für uns
wesentlich politische , nicht materielle
Aspekte . Europa war für den Kanzler
das Feldgeschrei , unter dem er für sich
und für die Bundesrepublik einen acht¬
baren Platz auf der weltpolitischen
Bühne zurückeroberte . Ein vereinigtes
Europa bleibt auch für die Zukunft ein
erstrebenswertes Ziel . Aber die Vertei¬
digungsgemeinschaft ist genau so we¬
nig wie die Montanunion der einzige
Weg , oder auch nur der beste Weg , der
dahin führt Man kann sogar beides für
Umwege halten , für uns Deutsche teure
Umwege . Wir brauchen deshalb der
EVG , sollte sie in deri Versenkung ver¬
schwinden , keine Krokodilstränen nae ’n -
zuweinen . Man sollte nicht vergessen ,
daß die EVG von Frankreich seinerzeit
erfunden wurde , um eine Mitgliedschaft
Westdeutschlands in der NATO , die
zwangsläufig zur Souveränität geführt
hätte , zu verhindern . Mögen die Franzo¬
sen also die FVG zu Grabe tragen

Wärmer
Bericht fiep Wettpramtep Stuttßan
Langsam gewinnt ein atlantisches

Tief Raum . Samstag wolkig bis auf *
heiternd , fast allgemein trocken
Tagsüber mild . Höchsttemperaturen
in tieferen Lagen bis 10 Grad anstei¬
gend In der Nacht zom Sonntae
höchstens verein ? elt leichter Frost
Sonntags etwas wolkiger and leichte
Regenfälle möglich . Immer noch ver
hältnismäßig mild



Hdoentsgedanften
E. M. Seit ich denken kann , denfct ’s

mir , daß Advent etwas mit der Zeit
zu tim hat . Es wird etwas erwartet ,
was schon geschehen ist . Vergangenheit
und ZuJcun/t treten in Opposition zu¬
einander . Wir sind gefragt , obschon wir
schon wissen . Das ist so geheimnisvoll ,
verschlungen und aufregend . Der Mensch
des Augenblicks und der Gegenwart
muß sich anreden lassen von Ewigem ,
das alle Zeit ausschließt und doch nur
in der Zeit begriffen werden kann . Ich
sehe nicht durch den Schleier . Aber ich
mache von der „Freiheit des Dezember
Gebrauch “

, wie ein alter Dichter sagt ,
und stelle mich dem Wunder .

■
Nicht von ungefähr beginnt das neue

Kirchenjahr in der Winterszeit , am En¬
de eines astronomischen Jahresablaufs .
Es war kalt , als der Gottmensch er¬
wartet wurde . Nur wenig Licht ging
über die Erde , als das ewige Licht kam .
ln die Finsternis trat sein Schein . So
war es damals , so ist es heute , so wird ’s
immer sein , solange es Advent gibt in
der Christenheit .

-H-
Wir leben von der Erwartung , denn

wir sind Wanderer allhie , gerade des¬
halb , weil wir wissen , daß es schon
vollbracht ist , zu demhin wir uns seh¬
nen . Nicht ins Ungefähre , Ungewisse ,
Ideelle laufen wir . Es kann uns kein
neuer Christus (vielen freilich begeg¬
net oft ein falscher ) entgegenkommen ,
sondern nur der , der gesagt hat , er sei
in alle Ewigkeit derselbe .

Ein schwäbischer Philosoph beginnt
eine seiner tiefsten Schriften mit dem
Satz : „Das Vergangene wird gewußt ,
das Gegenwärtige wird erkannt , das
Zukünftige geahndet “ . Das Ahnden
versteht er in der Form der Weis¬
sagung , das Gewußte als Erzählung .
Für einen Propheten des Alten Bundes
war das Heil Weissagung , für die Apo¬
stel des Herrn war es Erzählung und
für uns ist es beides , Weissagung und
Erzählung . Wir leben in der Zeit der
drei Ekstasen .

« •
Wie wird , was vor 1900 Jahren sich

ereignete , Gegenwart ? Nur so , wenn
wir Geschichte als Geschehen verste¬
hen . Dann geschieht Christi Geburt
immer und zu allen Zeiten . Doch nicht
bloß in dem Sinne der großen Heben¬
den und Mystiker . Wohl in uns , im
Herzen haben wir den Heiland , aber
auch außer uns ist er allgegenwärtig .
Wäre er nicht außer uns ganz leib¬
haftig als der Herr , wie könnte er sonst
in uns sein ? Kein Mensch kann er¬
finden , was Gott gnädig schenkt .

«■
Gott schenkt uns auch den Advent .

Seine Gabe ist die Hoffnung . In ihr
wird unseres Glaubens Inhalt zur Ge¬
genwart . Wir hoffen , daß die Verhei¬
ßung , die Weissagung sich, erfüllt . Hof¬
fen aber heißt die jetzige Zeit und
Welt nicht mit der zukünftigen ver¬
wechseln . Advent hat keinen Sinn ,
wenn wir wüßten , daß wir keine Zu¬
kunft hätten oder bloß eine solche Zu¬
kunft , wie sie Schillers Kassandra ver¬
kündigt : „ Wer erfreute sich des Lebens /
Der in seine Tiefen blickt !“ Nicht „ das
Gefürchtete und das Verhängte “ wird
uns nahen , sondern das Geweissagte :
Kommen wird Er , der uns schon vor
1900 Jahren erlöste , um uns der töten¬
den Zeitlichkeit zu entreißen in eine
Zeit , die keine Zeit mehr ist .

Annapurna - Expedition gescheitert .
Der Versuch einer japanischen Expedi¬
tion , den 7812 m hohen Annapurna , den
zweithöchsten Berg des Zentralhimalaja
zu besteigen , ist gescheitert .

„Das Gleichgewicht der Kräfte erhalten “
Raymond : Zusammenarbeit statt Streik / Gegen Allmacht der Gewerkschaftenin den Betrieben
BREMEN . Der Ehrenpräsident der

Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände , Dr . WalterR a y -
m o n d , hat am Freitag in einer Rede
in Bremen den festen Willen der
westdeutschen Unternehmerschaft un¬
terstrichen , innerhalb des Systems
der freien Marktwirtschaft alles in
ihrer Macht Stehende zu tun , um
den sozialen Standard in der Bun¬
desrepublik weiter zu steigern . Gleich¬
zeitig appellierte er an die Gewerk¬
schaften , sich zu Verhandlungen mit
der Arbeitgeberseite bereitzuflnden ,

Großkreuz für Raymond
BREMEN . Bundesarbeitsminister A.

Storch hat dem Ehrenpräsidenten
der Bundesvereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände , Dr . Walter Ray¬
mond , im Aufträge des Bundespräsi¬
denten am Freitag in Bremen das Groß¬
kreuz des Verdienstordens der Deut¬
schen Bundesrepublik mit Stern und
Schulterband überreicht .

deren Ziel die „praktische Arbeit “
und die Klärung der sozialpolitischen
Meinungsverschiedenheiten zwischen
den Sozialpartnern „auf anständige
Weise “ sein müsse .

Auf einer öffentlichen Großkund¬
gebung zum Abschluß der Jahresmit¬
gliederversammlung der Bundesver¬
einigung der Deutschen Arbeitgeber¬
verbände erklärte Dr . Raymond , die
von beiden Seiten immer wieder er¬
klärte Bereitschaft zur Zusammenar¬
beit müsse wirkungslos bleiben , wenn
nur die „ideologische Diskussion “ ihr
Ziel sei . „Der Arbeiter , dessen Wohl
uns beiden am Herzen liegt , hat von
solcher Diskussion nicht den gering¬
sten Vorteil . Aber segnen wird er un¬
sere Zusammenarbeit , wenn sie ihm
die Opfer eines Streiks erspart .“

Leider gebe es innerhalb der Ge¬
werkschaften immer noch Kreise , die
forderten , daß auch im Betriebe nichts
ohne die Gewerkschaften geschehen

dürfe , sondern alles nur mit ihnen
und durch sie . „Aber vor solchen Ge¬
danken warnen wir aufs eindring¬
lichste , denn an ihrem Ende steht die
Allmacht der Gewerkschaften in den
Betrieben und — über die Betriebe
— die Allmacht im Staat . Wenn wir

die Demokratie erhalten wollen , dann
müssen wir alle verständig genug
sein , um zu begreifen , daß ihr inner¬
stes Wesen in der Erhaltung des
Gleichgewichts der Kräfte besteht .“

Raymond betonte weiter , die be¬
deutsamste Lehre aus der Geschichte
der letzten 100 Jahre sei die , daß das
Privateigentum an den Produktiv¬
mitteln erhalten bleiben müsse . Auch
die Gewerkschaften müßten einsehen ,

LUXEMBURG . Wachsende Kohlen¬
halden , ein Absinken der Auftragsbe¬
stände der Stahlindustrie und gleich¬
zeitig ein kräftiger Anstieg der Stähl¬
exporte in die Länder außerhalb der
Montanunion sind die Merkmale der
Marktentwicklung auf dem gemein¬
samen Kohle - und Stahlmarkt der sechs
Länder der Montanunion in den abge¬
laufenen Monaten seit Errichtung der
Montanunion .

In einem offiziellen Bericht der Ho¬
hen Behörde der Montanunion über die
Marktentwicklung , der am Freitag in
Luxemburg veröffentlicht wurde , wer¬
den für diese Entwicklung drei Zahlen¬
reihen aufgestellt , die ein genaues Bild
der Situation bis Ende September 1953
geben :

1. Die Gesamtbestände der Zechen der
sechs Länder an Steinkohle sind von
2.4 Millionen Tonnen im Juli 1951 auf
4.5 Millionen Tonnen im Juli 1952 und
11,2 Millionen Tonnen im Juli 1953 an¬
gestiegen . Ende September lagen 10,6
Millionen Tonnen Steinkohlenbestände
bei den Zechen .

2 . Die Auftragsbestände der Stahlin¬
dustrie der sechs Länder haben sich bei
einem Mengenindex , der den Durch¬
schnitt der Monate Oktober 1952 bis
Juni 1953 als Basis (gleich hundert ) zu-

„daß hier das praktische Leben die
marxistische Ideologie widerlegt “ ha¬
be . Die Arbeitgeberschaft in der Bun¬
desrepublik werde es „stets als ihre
Aufgabe betrachten , dieses Funda¬
ment der Eigentumsbegriffe zu schüt¬
zen und zu erhalten “ .

Scharf wandte sich Dr . Raymond
gegen die marxistische Ideologie von
der „Wirtschaftsdemokratie “

. Diese
Ideologie halte noch heute die mei¬
sten Gewerkschaftler gefangen . Sie
habe die Gewerkschaftler verleitet ,
ein System zu entwickeln , das nicht
den Menschen schlechthin , sondern
den gewerkschaftlichen Funktionär
in den Mittelpunkt der sozialen Ord¬
nung stelle .

gründe legt , von 123 Ende Oktober 1952
auf 100 Ende Februar 1953, 83 Ende Mai ,
72 Ende August und 69 Ende Septem¬
ber reduziert .

3 . Die Eisen - und Stahlexporte der
sechs Länder in die Staaten außerhalb
der Montanunion haben sich seit Errich¬
tung des gemeinsamen .Stahlmarktes er¬
höht . Im Monatsdurchschnitt des Jahres
1952 wurden von den sechs Ländern zu¬
sammen rund 554 000 Tonnen monatlich
exportiert .

Tauziehen um Termin
PAN MUN JON . Bei den Vorver¬

handlungen für eine politische Ko¬
rea -Konferenz in Pan Mun Jon un¬
terbreiteten die UN und die Kommu¬
nisten am Freitag Vorschläge für den
Termin der im Waffenstillstandsab¬
kommen vorgesehenen Konferenz .
Während die Kommunisten anreg¬
ten , die Verhandlungen sollten am
26. Dezember beginnen , schlug die
UN -Delegation vor , die Konferenz
vier bis sechs Wochen nach Erledi¬
gung aller Tagesordnungspunkte der
Vorverhandlungen zu beginnen .

Die Kohlenhalden wachsen
Marktentwicklung bei der Montanunion / Sinkende Stahlaufträge

Die Insassen verbrannten . Bei dem
Absturz einer amerikanischen Trans¬
portmaschine in der Nähe des Pariser
Flughafens Orly kamen am Freitag alle
Insassen ums Leben . Die Feuerwehr
konnte fünf Leichen aus dem brennen¬
den Wrack der C- 119-Maschine , eines
„Fliegenden Güterwagens “

, bergen .
*
Kardinal Wyschinslci in der Moskauer

Lubianka . Der Vatikansender hat am
Freitag gemeldet , daß der vom polni¬
schen Staatssicherheitsdienst verhaftete
Kardinal -Erzbischof von Warschau , Ste¬
fan Wyschinski , in das berüchtigte Lu -
bianka -Gefängnis in Moskau überge¬
führt worden ist .

Kein Platz für Berliner Bären . Der
kleine Berliner Bär , den die ehemalige
Reichshauptstadt der provisorischen
Bundeshauptstadt Bonn vor Monaten als
Freundschaftsgeschenk angeboten hatte ,
ist in Berlin geblieben , weil Bonn kei¬
nen Platz für das lebende Berliner
Wappentier hat . Die Bonner wollten den
Bären im Kölner zoologischen Garten

Kleine Weltchronik
unterbringen . Daraufhin haben die Ber¬
liner ihren kleinen Bären lieber selbst
behalten .

15 Millionen für die Berufserziehung .
Für die Berufserziehung sollen im kom¬
menden Rechnungsjahr aus Mitteln des
Bundeswirtschaftsministeriums 15 Mil¬
lionen DM zur Verfügung gestellt wer¬
den . Davon sollen 5 Millionen für den
Bau von Berglehrlingsheimen bestimmt
sein .

Französische Bürgermeister demon¬
strieren . 700 französische Bürgermeister ,
die zu ihrem 38 . Kongreß in Paris zu¬
sammengekommen sind , zogen mit um¬
gehängtem Amtssymbol , der dreifarbi¬
gen Schärpe , zum Finanzministerium ,
um gegen eine Beschneidung der Rechte
der Gemeinden zu protestieren .

Valka -Lager wird aufgelöst . Der Lei¬
ter der Flüchtlingsabteilung im Regie¬

rungspräsidium von Mittelfranken , Re¬
gierungsrat Günther Schöppe , gab auf
einer Pressekonferenz am Freitag in
Ansbach bekannt , daß das Ausländer -
Flüchtlingslager Valka bei Nürnbergbis zum 15 . Januar aufgelöst werde .

Belohnung für nordkoreanischen MIG -
Piloten . Ein Sprecher der amerikani¬
schen Luftstreitkräfte erklärte am Don¬
nerstag , die fernöstlichen Luftstreit¬
kräfte seien ermächtigt worden , dem
nordkoreanischen Leutnant NoKumSok ,der vor zwei Monaten in Korea seinen
MIG -Düsenjäger unbeschädigt dem al¬
liierten Oberkommando übergab , „bald “
die ausgesetzten 100 000 Dollar Beloh¬
nung zu zahlen .

Noch zwei Verhaftungen im Mordfall
de Ridder . Die Nürnberger Polizei hat
im Valka -Lager zwei Ausländer fest¬
genommen , die in den Mordfall de Rid¬
der verwickelt sein sollen . Es sind der
28jährige Kroate Mirco Bodrusic und
der 23jährige in Jugoslawien geborene
Staatenlose Bairo Bogucanin .

PRESSE ST IMMEN

Die Saar und Europa
Im Zusammenhang mit der Pariser

EVG - Debatte und dem Haager Mi¬
nistertreffen behandeln mehrere
Schweizer Zeitungen die „Krise der
europäischen Integrationspolitik “.Die Zürcher „T a t“ nennt die Haa¬
ger Konferenz „sinnlos “ und fährt
fort :

„Jedermann weiß, ' Baß diese Konfe¬
renz nicht nur keine Entscheidung , son¬
dern auch keine wesentlichen Fort¬
schritte über den bisherigen Stand der
Diskussion hinaus bringen kann . In
Wirklichkeit hat Bidault bereits vor der
französischen Kammer die europäischen
föderalistischen Träumer unsanft aus
dem Schlaf geweckt , indem er fest¬
stellte , daß von der Schaffung einer
europäischen Regierung , von einem ech¬
ten überstaatlichen Zusammenschluß
und insbesondere von einer gemein¬
samen Außenpolitik auch im „klein¬
europäischen “ Maßstabe nicht die Rede
sein könne , und daß Frankreich auch
weiterhin seine eigene nationale Politik
als Siegesmacht in den Gremien der
Alliierten zu verfolgen gedenke . . . In
Wirklichkeit ist es doch nicht etwa so ,daß der europäische Gedanke über das
Saarproblem stolpert , sondern daß der
Konflikt um die Saar wieder schärfere
Formen annimmt , weil außer ein paar
wohlmeinenden Bonner Politikern in
Wirklichkeit niemand mehr an eine
europäische Entwicklung glaubt , die im¬
stande wäre , diesen Konflikt letzten
Endes gegenstandslos zu machen .“

Wie Siidwürttemberg wählte
STUTTGART . Nach dem vorläufigen

Endergebnis zeigt sich in Südwürttem¬
berg bei den Gemeinderatswahlen in
noch stärkerem Maße als in Südbaden
die dominierende Stellung der Freien
Wählervereinigungen und Wahlgemein¬
schaften , die 49,4 Prozent aller Stimmen
und rund drei Viertel aller Mandate er¬
ringen konnten .

Bei den Gemeinderatswahlen vom 15 .
November 1953 in Südwürttemberg er¬
reichten die Freien Wählervereinigun¬
gen und Wahlgemeinschaften 1 313 208
(49,4 Prozent ) aller Stimmen . Stärkste
Partei wurde die CDU mit 610 940 Stim¬
men (23,0 ) . Es folgen die SPD mit 409 526
Stimmen (15,4) , die FDP/DVP mit 107 208
Stimmen (6,3 ) , der BHE mit 79 193 Stim¬
men (3,0 ) , die KPD mit 63 056 Stimmen
(2,4 ) und einige in wenigen Gemeinden
auf getretene Splitterparteien mit 14 012
Stimmen (0,5 Prozent ) .

Auf die Freien Wählervereinigunge

*

*’.
entfallen 1040 ( 1951 : 1349) Sitze , die CDU
238 ( 143) , die SPD 71 (92) , die FDP/DVP
20 (31) , den BHE 10 (—) , die KPD 5 (7)
und auf die sonstigen Parteien 6 (—)
Sitze .

In Friedland eingetroffen
Am Freitag sind in Friedland folgen¬

de in Baden -Württemberg wohnhaft «
Heimkehrer eingetroffen . Für die Rich¬
tigkeit der Anschriften übernimmt di«
Deutsche Presseagentur keine Gewähr :

Franz Bauer , 28. 12 . 21, Bergatreute ,
Kr . Ravensburg ; Willy Baumann , 8 . 4. 1«,
Aulendorf ; Albert Blocher , 21 . 6. 20 , Bls -
singen/Teck ; Alfred Burgmayer , 1. 11. 19,
Ulm ; Richard Fischer , 16. 3. 11, Stuttgart -
Obertürkheim ; August Friker , 28 . 5. 99,
Waldsee ; Albert Glaser , 31 . 10. 14, Boll .

(Die Liste war bei RedaktionsschluB
noch unvollständig .)
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ROMAN VON HEINZ LORENZ - LAMBRECHT
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(41 . Fortsetzung )
Das Mädchen gab seine Blumen ab , dann

gingen sie beide die breite Promenade am
Neckar hinab . Sie hätten die Straßenbahn
benutzen können , hatten aber beide das Be¬
dürfnis nach Luft und Bewegung . Die Luft
war dick , grau und feucht . An solchen Tagen
spürte man den bittersüßlichen Geruch , der
von den Ludwigshafener Anilinwerken her¬
überdrückte , deutlich auf dem Gaumen .

In Kurt drängten sich viele Gedanken , die ,
zusammengefaßt , doch ein klares Ganzes bil¬
deten . Er hoffte von Ruth eine Bestätigung
seiner Annahme zu erhalten , die ihm schon
in Berlin im Zusammensein mit Renate ge¬
kommen war .

Er begann jetzt eine Art Verhör : „ Sie ken¬
nen wohl Fräulein Fabeck schon , seitdem sie
in Mannheim ist ? “

„ Ich bin fast zur gleichen Zeit , zu der sie
hierherkam . in die Theaterschule eingetre¬
ten .“

„ Ist Ihnen da nicht aufgefallen , daß sie m
letzter Zeit anders war als früher ? “

„Sie meinen , seit ihrer Rückkehr aus Ber¬
lin ? Ja , das ist mir aufgefallen . Jedermann
ist es aufgefallen . Sie machte mir gegenüber
auch keinen Hehl daraus , daß sie nicht mehr
die alte sei . “

„So ? Inwiefern ? Was sagte sie denn dar¬
über ? Verzeihen Sie meine Frage — aber Sie
wissen vielleicht . . . wenn Sie auf so ver¬
trautem Fuße mit ihr standen , so wissen Sie
vielleicht auch , daß wir enger befreundet
sind ? “

Ruth nickte : „Ja , Fräulein Fabeck sagte
mir , daß sie sich zu Weihnachten mit Ihnen
verloben wollte .“

„Also dürfen Sie auch ganz offen sein . Wie
machte ihre Veränderung sich denn bemerk¬
bar ? “

„ Ach — beruflich in erster Linie . Die ge¬
ringste Kleinigkeit bei den Proben konnte sie
aufregen . Sie war innerlich wie — zerrissen ,
verstehen Sie ? Das konnte man am besten
merken , wenn sie spielte .“

„ So ? Wenn sie spielte ? Auf der Bühne
also ? “

„Ja . Sie spielte so unausgeglichen . Sie
konnte ein und derselben Person mehrere
Gesichter geben .“

„Sonderbar “
, murmelte Kurt . Nach einer

Weile fragte er zögernd , da er sich dem Kern
seines Verhörs näherte : „Und — können Sie
sich erklären , worin das seinen Ursprung
hatte ?“

„ Fräulein Fabeck selbst nahm an , daß ihr
ganzer Zustand nur eine Folge der Berliner
Anstrengungen sei . Sie hoffte , daß es mit der
Zeit besser würde . Sie wollte auch , glaube
ich , ein halbes Jahr ausspannen , auf dem
Lande . Aber —“ Sie stockte .

„ Aber ? Sie dürfen ruhig offen sprechen .
Sie müssen sogar offen sprechen , Fräulein
Bothoff .“

„Es ist so schwer , darüber zu sprechen ! Und
ich weiß auch nicht , ob es richtig ist .“

„Darf ich Ihnen helfen ?“
Ruth sah ihn unsicher an .
In seiner Erregung schob er kurz seine

Hand unter ihren Arm : „Sie müssen Ver¬
trauen zu mir haben , Fräulein Bothoff , hören
Sie ? Es ist zum Besten Fräulein Fabecks . Da
fallen alle persönlichen Rücksichten fort .“ Er
ließ ihren Arm los und fragte : „Hat Fräulein
Fabeck mit Ihnen über ihren Aufenthalt in
St . Martin gesprochen ? “

„Ja “ , antwortete sie ruhig .
„Oefter ? “
„Fast immer , wenn wir zusammen waren ,

hat sie irgendeine Beziehung zu ihrem Auf¬
enthalt in der Pfalz gefunden .“

„Dann sprach sie wohl auch mal den
Namen Heino aus ?“

„ Natürlich , von Heino sprachen wir sehr
oft “

, sagte sie ein wenig lebhafter . „Er ist ja
auch ein solch netter Junge .“

„Sie kennen ihn ? “ fragte Kurt erstaunt .
Ja .“ Sie erzählte kurz , wie sie damals nach

der Nachmittagsvorstellung von .Minna von
Barnhelm ’ mit Renate , Heino und dessen
Lehrer in dem Konditoreigarten gesessen
habe . „Später wurde Heino von seinen Eltern
im Wagen abgeholt .“

„ Dann kennen Sie ja meinen Onkel ? “

„Und seine Gattin , jawohl . Frau von Schön¬
feld hat Fräulein Fabeck bei jener Gelegen¬
heit nach St . Martin eingeladen .“

Ein Schweigen entstand .
Endlich fragte Kurt wieder : „Und wie

stellte sich Fräulein Fabeck zu meinem
Onkel ? “ Die Frage kam etwas unsicher heraus .

Aber gerade auf diesen Punkt kam es Kurt
an . Er ließ nicht locker : „ Wenn Sie selbst
durch Fräulein Fabeck erfahren haben , so
haben Sie sich doch sicher eine eigene Mei¬
nung gebildet .“ Und da Ruth eine Bewegung
machte , wie um ihn zu verhindern , weiter¬
zusprechen , fuhr er eindringlicher fort : „Nein ,
bitte , Ruth , gerade darauf kommt es ja an .
Wir wollen uns doch nichts vormachen . Wir
dürfen es nicht . Bedenken Sie doch , Fräulein
Fabecks Leben könnte davon abhängen .
Und “

, setzte er hinzu , „ Sie helfen damit auch
mir . Ich bitte Sie also , mir frei Ihre Meinung
zu sagen .“

Ruth hielt eine Weile den Kopf gesenkt .
Dann drehte sie ihm das Gesicht zu und ant¬
wortete ruhig : „Ich glaube , daß Herr von
Schönfeld Fräulein Fabeck nicht gleichgültig
ist .“

„Das ist sehr vorsichtig ausgedrückt , Fräu¬
lein Ruth . “ Kurt lächelte bitter .

„Das ist auch nötig . Es ist nur meine Mei -
nung .Fräulein Fabeck hat sich darüber nicht
ausgesprochen .“

„Ich danke Ihnen , Fräulein Ruth “ , fuhr
Kurt mit fester Stimme fort . „Ja , sie liebt
meinen Onkel . Es ist kein Zweifel mehr mög¬
lich . Sie liebt ihn mit einer Kraft und einer
Hoffnungslosigkeit zugleich , daß sie darunter
zusammengebrochen ist . Das ist der ganze
Grund ihrer Krankheit .“ Beide schritten eine
Weile schweigend nebeneinander her . Sie be¬
fanden sich auf einer Brücke .

Dann sagte Kurt vor sich hin : „ Sie hat es

zu unterdrücken versucht , das war der Feh¬
ler . So etwas läßt sieh nicht unterdrücken bei
einer Frau wie Renate . “ Er sprach zu sich
selbst und fiel wieder in Gedanken .

Ruth konnte sich vorstellen , was jetzt in
ihm vorging . Er tat ihr leid . Wenn sie den
beiden doch hätte helfen können !

Das lange Schweigen wurde quälend für sie ,
aber sie wagte nicht , ihn zu stören . Was sollte
sie auch sagen ?

Am Wasserturm angelangt , meinte sie
schließlich : „ Ich muß jetzt rechts gehen , die
Planken hinauf .“

„ Wie ? “ Er sah sie verstört an . „Ach so . Ent¬
schuldigen Sie , bitte .“

Sie flocht die Hände ineinander . „ Es wird
noch alles gut werden , Herr Schönfeld “

, stieß .
sie hervor . Und plötzlich begann sie mit einem
Satz : „ Ich habe schon gedacht . . .“ Sie brach
wieder ab . Es war wohl doch zu viel verlangt
von ihm .

„Was haben Sie gedacht ? “ Kurt sah ihr ins
Gesicht . „ Bitte , Fräulein Ruth , sprechen Sie
es nur ruhig aus .“

„ Wenn sie ihn mal sehen könnte , den
Heino , meine ich, “ setzte sie hastig hinzu .

„Heino . . . ? “ Er sah in die Luft und
wandte sich ihr dann wieder zu : „Sie haben
recht . Ich will mir mal überlegen , wie es sich
machen läßt . “ Er sprach plötzlich mit ver¬
ändertem Ton : „Dann will ich Sie jetzt nicht
mehr länger aufhalten . Haben Sie nochmals
herzlichen Dank . Ich bleibe voraussichtlich
über Weihnachten hier und hoffe , daß wir uns
in dieser Zeit mal Wiedersehen .“

„Ja . Sehr gern .“
„Wo kann ich Sie erreichen ? “ #
„Am besten in der Theaterschule . Jeden¬

falls können Sie dort immer etwas für mich
hinterlassen ."

Nachdem sie sich getrennt hatten , fiel ihm
ein , daß er Ruth ja noch ganz gut bis zur
Friedrichstraße hätte begleiten können . Un¬
schlüssig sah er ihr nach , er hätte sie leicht
einholen können . Aber dann war es ihm doch
angenehmer , mit seinen Gedanken allein zu
sein . Er wandte sich dem Bahnhof zu und ge¬
langte durch eine Unterführung in die Anla¬
gen am Rho 5” (Fortsetzung folgt !

TSTi



SÜDWESTDEUTSCHE CHRONIK
Greise mit 35 Jahren ?

Stuttgart . „ Bundeskanzler Dr . Aden -
duer Ist 77 Jahre , Churchill 79 Jahre alt .
Wären sie Ingenieure , Kaufleute , Buch-
nalter und keine Politiker — sie müßten
schon seit 40 Jahren von Almosen leben ,
denn sie wären zu alt ."

Mit diesem drastischen Hinweis hat
»Ich das Arbeitsministerium von Baden -
Württemberg dagegen gewandt , daß In¬
dustrie , Handel und Verwaltung bei
ihren Stellenangeboten für gehobene
Positionen die Bewerber auf ein Höchst¬
alter von 30 bis 40 Jahren beschränken
Dies führe zu einer törichten Vergrei¬
sung unseres Volkes . Wertvolle Kräfte
mit großer Erfahrung und reifer Per¬
sönlichkeit lägen bradi .

Das Arbeitsaainisterium gibt zu beden¬
ken , daß Personen im Alter zwischen 30
und 40 Jahren heute vielfach noch gar
nicht in der Lage seien , eine langjährige
Berufserfahrung zu haben , wenn man
die Zeit im Arbeitsdienst , Wehrmacht .
Gefangenschaft und beim Studium be¬
rücksichtige Auch dürfe man den Vä¬
tern , die schon in den besten Jah |jpn
stehen , nicht das Brot verwehren , sonst
lernten die Kinder nur das Nächstlie¬
gende und nicht das Beste .

Stuttaaiter Wöchcnr -ndhrief . Jedes Zeitalter hat sein Spielzeug I Kurze iJmschau
Nicht nur Kinder haben daran ihre Freude / Eine schöne Weihnachtsaussteilung
ah . Stuttgart , 28. November

Man merkt es nur nicht so das Jahr
über : Die große Welt , in der es Flug¬
zeuge , Eisenbahnen , Autos ^ Elektrizi¬
tätswerke gibt , ist ständig begleitet von
einer kleinen Welt , in der es diese
Dinge noch einmal gibt , ihres Ernstes
entkleidet , als Spielzeug für Groß und
Klein . Die Weihnachtszeit ist dann wie
ein Spiegel , ln dem diese kleine Welt
in all ihrem Charme und Glanz der gro¬
ßen gegenübertritt . Sie ist unendlich
bunt und mannigfaltig , die Spielwelt ,
und was sie von der Nutzw .elt so
freundlich unterscheidet , ist die ganz
anders geartete Phantasie , die in sie
eingeflossen ist . Auch das ausgeklügelt¬
ste technische Wunder , das sich in die¬
sen Wochen in den hellerleuchteten
Auslagen der Spielwarengeschäfte vor¬
führt und vor dem die Kinder gegen
die Erwachsenen um einen Stehplatz
kämpfen , besitzt noch jenen Zauber des

NORDWÜRTTEMBERG

Um den Lohn der Landarbeiter
Stuttgart . Die Landarbeitergewerk¬

schaft hat das Lohnabkommen für land¬
wirtschaftliche Betriebe in Baden -Würt¬
temberg zum Ende dieses Jahres ge¬
kündigt . Die Gewerkschaft verlangt ,
daß der Ecklohn der Stundenlöhner und
die Bezüge der mit Monatslohn Be¬
schäftigten erhöht werden . Die Gewerk¬
schaft ist der Ansicht , daß die Ertrags¬
lage der Landwirtschaft einen weiteren
Schritt zur Angleichung der Löhne der
Landarbeiter - an die der Industrie¬
arbeiter erforderlich macht . Der land -
garten - und forstwirtschaftliche Arbeit -

S
sberverein steht dagegen auf dem
tandpunkt , daß die Ertragslage zurzeit

nicht geeignet sei , über eine Lohnerhö¬
hung zu verhandeln .

Stooß möchte überprüfen lassen
Stuttgart ; Der Aufbau des Landwirt¬

schaftsministeriums und der landwirt¬
schaftlichen Abteilungen bei den Regie¬
rungspräsidien soll -auf Anregung des
Präsidenten der Arbeitsgemeinschaft
der badlsch -württembergischen Bauern¬
verbände , Heinrich Stooß , überprüft
werden . Es müsse vor allem erreicht
werden , daß sich das Ministerium auf
echte Führungsauf gaben beschränkt und
die eigentlichen Verwaltungsaufgaben
mehr als bisher an die mittleren In¬
stanzen abgibt .

Donau als „Kraft“ -Strom
TJlm. Der „Verband obere Donau "

kielt in Ulm eine Sitzung ab , bei der
Präsident a . D . K o n z , Stuttgart , über
den Ausbau der Donau als Kraftwasser -
»traße sprach . Er befaßte sich dabei mit
den einzelnen Staustufen , die nach sei¬
ner Ansicht kein allzu großes Hinder¬
nis für eine künftige Schiffahrt dar¬
stellen dürften . Generaldirektor P i r -
r u n g wies darauf hin , daß bei dem
steigenden Energiebedarf die Wasser¬
kraft der Donau unbedingt genutzt und
der entsprechende Plan von den über¬

geordneten Behörden unterstützt wer¬
den müßte .

Dr Franck 80 Jahre alt
Schwäbisch Hall . Dr . phil . Friedrich

Franck , eine der markantesten Per¬
sönlichkeiten der bad '.sch-württember -
gtschen Landwirtschaft , vollendet am
70 . November ln Oberl impurg im
Kreis Schwäbisch Hall sein 80 . Lebens¬
jahr . Dr Franck , lange Zeit Dozent an
der Landwirtschaftlichen Hochschule
Hohenheim , hat sich vor allem als
Saatzüchter und Besitzer eines vorbild¬
lichen landwirtschaftlichen Betriebes
weit über die Grenzen seiner engeren
Heimat hinaus einen Namen gemacht .

Unzweckhaften , der sonst nur in der
Kunst und in der Natur zu finden ist .

Ganz besonders zu spüren ist dieser
Zauber natürlich bei altem Spielzeug ,
bei Dingen aus der naturnäheren Welt
unserer Vorfahren . Heute wird im Stutt¬
garter Alten Schloß , ganz oben unter
dem Dach , eine Ausstellung solcher
Dinge eröffnet . Hauptkonservator Dr .
Walzer vom Württ . Landesmuseum
hat sie mit viel Liebe aus eigenen Be¬
ständen , fremden Museen und Privat¬
häusern zusammengetragen und mit un¬
endlicher Sorgfalt zu einer Schau „Al¬
tes Spielzeug “ zusammengestellt . Was
man ziemlich bald merkt , wenn man
an den erleuchteten Nischen , Fächern
und Vitrinen entlanggeht , ist , daß auch
das Spielzeug früherer Jahrhunderte
nicht nur für die Kinder gedacht war ,
ferner , daß der Spieltrieb jederzeit auf
Bewegung und Beweglichkeit aus war
und sich daher von der Welt der Werk¬
zeuge und Maschinen immer die neue¬
sten Kniffe geborgt hat .

Was alles zu sehen ist ? Nur ein paar
Andeutungen : Puppenhäuser , -Stuben
und -küchen , Kaufläden , Möbel , Pup¬
pen in Kleidern des 18 . und 19 . Jahr¬
hunderts , Leiterwagen und Kutschen ,
ein Kasperletheater , Guckkästen , die
ersten Zinn - und Bleisoldaten , die erste
Spiellokomotive , Münchner Bilderbögen
zum Bemalen , alte Lotto - und Figuren¬
spiele , eine bayerische Glückshafenbude ,
Oberammergauer Spielzeug , allerlei
„Nürnberger Tand “ .

An vielen dieser schönen Dinge kann
man drehen , und heute noch läßt sich
die staunende Bewunderung des 18 . und
19 . Jahrhunderts ahnen , wenn durch
einfache Kurbeldrehungen Hammer¬
werke und Mühlen anflngen zu klopfen
oder sich ganze Straßen mit Wagen und
Reitern in Bewegung setzten . Auch
einen Vorgänger des Kinos gibt es hier ,
ein Apparätchen , wie es sieh 1eder mit
Holz , Papier und Farbe zu Hause sel -

Richtfest auf Burg Liebenzell
„Stätte der Begegnung für die Jugend der Welt “ Im Rohbau fertig

„Zum Richtfest der Burg Liebenzell
übermittle Ich die herzlichsten
Glückwünsche . Möge dieses Bau¬
werk als Symbol des friedlichen
Aufbauwillens der jungen Genera¬
tion künftig eine Heimstätte der
Verständigung der Jugend der eu¬
ropäischen Länder sein ."
Stuttgart , 26. November 1953

DR . GEBHARD MÜLLER ,
Ministerpräsident

Bad Liebenzell . Am Donnerstagnach¬
mittag konnte an der nach Plänen von
Professor Lempp , Stuttgart , und Dipl .-
Tng . Hornbacher , Oberhaugstett , wieder
aufgebauten Burg Liebenzell das Richt¬
fest gefeiert werden . Schon heute ist
die zukünftige Zweckbestimmung der
Räume deutlich erkennbar . Der Speise¬
saal mit großartigem Ausblick auf den
tief unten liegenden Badeort , die Dop¬
pelschlafzimmer , die Waschräume lm
„Knappenhaus “ , der „ Kaminsaal “ lm
einstigen Ritterhaus , der zum Fest - und
Gottesdienstsaal umgestellten Remter ,
der Raum des künftigen Burgherrn G.
Adolf G e d a t lm früheren Frauen -

SÜDWÜRTTEMBERG

haus . Nach endgültiger Fertigstellung
der Neubauten im Frühjahr nächsten
Jahres wird die Burg zur „Stätte der
Begegnungen für die Jugend der Welt “
werden .

Bei der Richtfeier sprachen u . a . Bür¬
germeister K 1 e p s e r , Bad Liebenzell ,
Architekt Lempp . der Ortsgetstliche und
schließlich MdB Gustav Adolf Gedat ,
der in Erwiderung der Glückwünsche
die Hoffnung aussprach , daß der Weg
zur Verständigung , der die christlich
gesinnte Jugend aus aller Welt nach
Burg Liebenzell führen wird , ein Weg
zum vereinten Europa sein möge .

ber basteln kann ; das optische Prinzip
ist im Grund dasselbe wie beim Film .
Eine besondere Kostbarkeit sind die
Guckkästen aus der Barockzeit , die mit
Hilfe von Schrägspiegeln unglaubliche
Raumperspektiven schaffen : Bewegte
Fest - und Theaterszenen von phantasti¬
scher Farbenpracht .

In den Puppenstuben und -küchen
kann man merkwürdige Beobachtungen
machen . Ihre Ausstattung ist bis ins
kleinste Detail naturgetreu . Manches
der herrlichen Renaissance - , Barock -
und Biedermeier - Möbel hat ursprüng¬
lich wohl als handwerkliches Bestell¬
muster fungiert . Dazwischen finden sich
aber Geräte , von denen man gar nicht
mehr weiß , wozu sie einmal gedient
haben : Urväter - Hausrat en miniature ,dessen Urbilder so gründlich verloren¬
gegangen sind , daß sie in keinem Hei¬
matmuseum mehr zu finden sind . Sol¬
che namenlos gewordenen , für alle Zei¬
ten ausgedienten Geräte reichen bis
weit ins 19 . Jahrhundert herauf . Wäh¬
rend die ewig sich erneuernde mensch¬
liche Umwelt gleichzeitig Schicht ura
Schicht im Strom der Zeit versinkt ,
schaukelt das leichte Spielzeug auf sei¬
nem Rücken also noch eine Weile lustig
weiter . Ich finde das gerecht und der
Wesensart von Spielsachen gerade an¬
gemessen . Von mir aus dürfte die Welt¬
geschichte ruhig auch anderswo so fei¬
nen Humor entwickeln .

Einem Großbrand in Flehingen , Land¬
kreis Karlsruhe , fielen mehrere land¬
wirtschaftliche Gebäude zum Opfer . Die
Bekämpfung des Brandes erschwerte
sich , weil der Ortsteil keine Wasser¬
leitung hat .

20 000 DM Sachschaden entstand in
Malzerdingen , Kreis Emmendingen , als
der Dachstuhl einer Strumpffabrik aus¬
brannte .

Nach lOwöchiger Bauzeit wiederher¬
gestellt ist der Hochwasserdamm bei

Oberhausen bei Karlsruhe . Er war bei
der Hochwasserkatastrophe im Juni
von den Fluten aufgerissen worden .

Nicht nur tippen , sondern auch ko¬
chen lernen sollen die Schülerinnen der
höheren Handelslehranstalt in Wert¬
heim/Main . In der neu eingerichteten
Schulküche können sie alles lernen ,was für eine gute Hausfrau unerläßlich
ist . Die Eltern der Schülerinnen be¬
grüßen diese Einrichtung lebhaft .Vor 2000 Jahren erbaut haben römi¬
sche Besatzungssoldaten das Römerbad ,auf dessen Spuren man bei Grabarbei¬
ten bei Heidelberg -Neuenheim gestoßenist . Historiker glauben darauf schließen
zu können , daß es die zweite Kohorte
war , die von der Cyrenaika an den
Neckar verlegt wurde .

Kreistagswahlen werden angefochten
Villingen . Die beiden freien Listen ,die im Kreise Villingen bei der Kreis¬

tagswahl aufgetretea sind , wollen aus
grundsätzlichen Erwägungen beim Ver¬
waltungsgerichtshof über den norma¬
len Instanzenweg die Verteilung der
Kreistagssitze , die nach der ministeriel¬
len Verordnung durch den Einbau der
„ Gleichwertigen Stimmenzahlen “ bei
der Anwendung des d ’Hondtschen Ver¬
hältnisschlüssels eine Verschiebung in
der Sitzverteilung erfahren hat , anfech¬
ten . Es geht bei diesem Einspruch um
die Entscheidung der Frage , ist die
Landesregierung berechtige , von sich
aus einen Paragraphen in Kraft zu set¬
zen , der eine Verschiebung in der Sitz¬
verteilung zur Folge hat , weil er zah¬
lenmäßige Differenzen in den Wahl¬
kreisen auf das Gesamtergebnis über¬
trägt . Auf diese Weise sind die freien
Listen im Kreise Villingen um zwei
Sitze gekommen , während in anderen
I. andesteilen die CDU oder andere
Parteien in gleicher Weise betroffen
wurden .

Bedenken Eßlingens
Eßlingen . Die Eßlinger Stadtverwal¬

tung hat wegen der umstrittenen Zwei¬

Fünftel -Klausel bei der Sitzaufteilungim Kreistag von dem Heidelberger Uni¬
versitätsprofessor Dr . Gönnenwein
ein Gutachten eingeholt . Es besagt , daß
gegen die Zwei -Fünftel -Klausel verfas¬
sungsrechtliche Bedenken bestehen . Die
Stadtverwaltung Eßlingen wird nun
beim Staatsgerichtshof Verfassungsbe¬
schwerde auf Grund von Artikel 76 der
baden - württembergischen Verfassung
gegen das Kommunalwahlgesetz und
wegen Mißachtung des Grundgesetzes
erheben .

Mandat niedergelegt

Ludwigsburg . Der Oberbürgermeister
von Ludwigsburg , Dr . Doch , hat dem
Landratsamt mitgeteilt , daß er sein
Kreistagsmandat aus Protest gegen die
Wertung der Stimmen bei den Kreis¬
tagswahlen vom 27. Oktober 1953 nieder¬
legt . Die Methode zur Errechnung der
Kreistagsmandate nach sogenannten
vergleichbaren Stimmzahlen hat dazu
geführt , daß Dr . Doch , der im Kreis mit
der absolut höchsten Stimmzahl ge¬
wählt wurde , erst an 16. Stelle in den
Kreistag einrücken konnte .

Wir tschaft Früher Saisonrückgang
BdL : Jahreszeitlicher Höchststand der Produktion erreicht

Der Mensch im Mittelpunkt
Tübingen . Die Arbeitsgemeinschaft

für Wirtschafts - und Arbeitsbeziehun -
g«n , Stuttgart , veranstaltet am 3 . De-
wmber für den Landesbezirk Südwürt -
tomberg -Hohenzollem in Tübingen
•Ine Arbeitstagung . Zweck dieser Ta¬
gung lat , in gemeinsamem Gespräch
nach geeigneten Wegen zu suchen , um
den Menschen wieder stärker in den

Was bringen die Theater ?
Spielpläne der kommenden Woche

Staatsoper Stuttgart » Sonntag (29. Nov .)
18,20 bi * 22*/« Uhr Wagner , Tristan und
Jsolde ; Montag 19.30 bis 21.30 Strawinsky ,
Oedlpus Rex und Strawinsky , Les Noces
teeschl . Vorstellung ) ; Dienstag 19.30 bis
ti .30 Lehär , Graf von Luxemburg ; Mitt¬
woch 20 .00 bis 22.30 Lortzing , Wildschütz ;
Donnerstag 19.30 bis 23.00 Bizet , Carmen ;
Freitag 20.00 bis 22 .30 Lortzing , Zar und
Klmmermann ; Samstag 19.30 bis 23.00 Car¬
men .

Staatsscbauspiel Stuttgart ; Sonntag 129.
Kov .) 20.00 bis 22.30 Uhr Offenbach , Pari¬
ser Leben ; Montag 19.00 bis 21 30 Shake -
^ >eare , Sturm (geschl . Versammlung ) :
Dienstag 20 .00 bis 22 .00 Forzano , Windstoß ;
Mittwoch 20.00 bis 22.30 Thoma , Moral ;
Donnerstag 20.00 bis 22.15 Lorca , Bemarda
Albas Haus ; Freitag 20.00 bis 22 30 Pariser
Leben ; Samstag 15.00 bis 17.00 Bresgen ,
Der Igel als Bräutigam ; 20.00 bis 22 .30 Mo¬
lei .

Landestheater Württ .-Hohenzollern (Be¬
ginn Immer 20 Uhr ) : Sonntag (29. Nov . ) in
Lindau Eichendorff . Freier , in Mengen
Hebbel , Maria Magdaiene ; Montag ln
Freudenstadt Shaw , Pygmalion ; Dienstag
■ Reutlingen , Goethe , Iphigenie auf
Tauris ; Mittwoch ln Sigmaringen Iphige -
■Je auf Tauris ; Donnerstag in Tübingen
Cnarell/Amstein , Feuerwerk : Freitag in
Tübingen Strtndberg , Nach Damaskus ;
Samstag in Rottenburg Maria Magdaiene .

Mittelpunkt des Geschehens zu stellen
und eine Verbesserung der mensch¬
lichen Beziehungen im Arbeits - und
Wirtschaftsleben zu erreichen . Das
Hauptreferat hält Prof . Dr . Guido Fi¬
scher , München .

Fischsterben in der Donau
Tuttlingen . Bei Mühlheim , Kreis

Tuttlingen , beobachtet man seit einigen
Tagen ein Fischsterben , Am Stauwehr in
Mühlheim wurden derart viele tote
Fische angeschwemmt , daß das Wehr ge¬
öffnet werden mußte . Die gleiche Be¬
obachtung wurde oberhalb Nendln -
g .e n gemacht . Die Polizei untersucht
gegenwärtig , ob irgendwelche Giftstoffe
in die Donau geleitet worden sind .

Auf frischer Tat
Saulgau . Die Autodiebe , die in den

letzten Tagen in Ludwigshafen einen
„Lloyd “

, ln Klingenstein bei Ulm einen
„Goliath “ , ln Saulgau einen „ Flat * und
In Donaueschingen einen weiteren Wa¬
gen gestohlen hatten , wurden in Frei¬
burg in dem Augenblick festgenommen ,
als sie parkende Fahrzeuge ausraubten .
Di* beiden Diebe die 25 Jahre alt sind ,
stammen aus Westfalen .

Sauberer Biedermann
Lindau . Die große Strafkammer des

Landgerichts verurteilte den Obstgroß¬
händler Emil Hungerbühler zu
zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren
Ehrverlust , weil er sich ln mehreren
Fällen an seinen weiblichen Angestell¬
ten vergangen hatte . Der neuntägige
Prozeß erregte Im ganzen Bodenseege -
blet großes Aufsehen , da der weltbe¬
kannte Biedermann zu den ersten Bür¬
gern Lindaus zählte .

FRANKFURT . Nach der weiteren Zu¬
nahme der Industrieproduktion im Ok¬
tober 1953 ist in der Bundesrepublik
nunmehr ein Anstieg kaum mehr zu
erwarten , eher muß mit einem verhält¬
nismäßig frühen Saisonrückgang ge¬
rechnet werden . Dies stellt die Bank
deutscher Länder ln ihrem November¬
bericht fest . Der Absatz an den End¬
konsumenten trete dagegen jetzt in
seine Hochsaison ein ; auf Grund der
Entwicklung des Masseneinkommens
werde im Einzelhandel und in den
dienstleistenden Wirtschaftszweigen die
Geschäftstätigkeit in den nächsten Wo¬
chen sicher sehr rege sein .

In einzelnen Branchen hat dem Be¬
richt zufolge die Beschäftigung bereits
ihren Höhepunkt überschritten , vor
allem in den Außenarbeiten des Bau¬
gewerbes .

Die im August 1953 festgestellte erst¬
malige Unterbrechung der Aufwärtsbe¬
wegung der Löhne seit 1948 führt das
Institut auf die Senkung des Preis¬
niveaus zurück , die die Unternehmer¬
einkommen bereits erheblich unter
Druck gesetzt habe und dafür die un¬
selbständigen Erwerbspersonen bei der
Einkommenverteilung auch ohne Stei¬
gerung ihrer Nominalentlohnung be¬
günstigte . Eine weitere Erhöhung der
Nominallöhne hätte den von der Er¬
lösseite her auf die Rentabilität der
Unternehmen ausgehenden Druck noch
verstärkt und damit deren Investitions¬
bereitschaft und internationale Wettbe¬
werbsfähigkeit geschmälert .

Höhere Textileinfuhren
Folgen der Preissenknng

wt . BONN . Der anhaltende Rückgang
der Textilrohstoffpreise , der schließ¬
lich in spürbaren Ermäßigungen der
Preise für Fertigerzeugnisse zum Aus¬
druck gekommen Ut , hat seit Ende ver¬
gangenen Jahres zu einer erheblichen
Erhöhung der Nachfrage und in Zu¬
sammenhang damit zu einem starken
Anstieg der Textilimporte geführt . So
sind allein die Einfuhr von Baumwolle
von 179 000 t in den ersten neun Mona¬
ten 1952 auf 217 400 t lm gleichen Zeit¬
abschnitt dieses Jahres , und die Ein¬

fuhren von Wolle von 46 800 t auf über
86 500 t (plus 85 Prozent ) gestiegen . In
außerordentlichem Maße haben sich
auch die Importe von Halbfabrikaten
und Enderzeugnissen erhöht , unter
ihnen namentlich die durch die Aus¬
dehnung der Liberalisierung begünstig¬
ten Wollsachen .

^ WlrfscFiaf +sfunP: &
Die Länder der Bundesrepublik halten

nach wie vor am dezentralen Noten¬
banksystem fest .

Die Spitzenverbände des euro¬
päischen Handels wollen bei einer
Tagung ln Paris eine internationale wirt¬
schaftspolitische Organisation des Handels
gründen .

Wegen Absatzschwierig¬
keiten mußten Bauern des Kreises Tü¬
bingen Spitzkraut an Kühe und Schweine
verfüttern .

Börsen d°r Woche

Rekordgeschäft erwartet
Umsatz ist gestiegen

wt . STUTTGART . Wenn die derzei¬
tige Entwicklung anhält , wird der west¬
deutsche Einzelhandel dieses Jahr zu
Weihnachten ein Rekordgeschäft erle¬
ben . Dies gilt namentlich für di«
Wohnbedarf - , Hausrat - und Möbelge¬
schäfte , deren Umsätze lm Oktober um
17 Prozent größer als im Oktober 1952
waren , während sie im 3 Quartal um
13 Prozent , lm 2 . Quartal um 10 Pro¬
zent und im 1 . Quartal nur um 5 Pro¬
zent höher als im jeweiligen Ver¬
gleichszeitraum des Vorjahres gelegen
hatten . In der Branche Bekleidung ,
Wäsche und Schuhe bewegen sich di «
Umsätze zurzeit auf einem Niveau , das
um etwa 7 Prozent höher als vor Jah¬
resfrist liegt ; bei rückläufigen Preisen
sind die Absatzmengen um etwa 12
Prozent größer . Ähnlich ist die Situa¬
tion bei den Geschäften für Nahrungs¬
und Genußmittel . In den übrigen Bran¬
chen ist die Verkaufsentwicklung nicht
ganz einheitlich , im großen ganzen
aber erheblich günstiger als Ende 1952.

Im Zeichen aufjenpolitischer Unsicherheiten
Da es gegen Ende der letzten Woche zwi¬

schen den Bundesministern zu einer
grundsätzlichen Einigung über die noch
offenen Fragen der Kapitalmarktreform
gekommen sein soll , war die Stimmung
an den Aktienmärkten allgemein freund¬
licher . Geringer Ordereingang von der
Prtvatkundschaft veranlaßte den Berufs¬
handei in dieser Woche zu stärkerer Zu¬
rückhaltung . Geldbeschaffungsverkäufe
zum Ultimo und zu dem bevorstehenden
Steuertermin Ließen das Kursniveau be¬
sonders ln den Spitzenwerten nochmals
weiter nachgeben . Nicht zuletzt beeinfluß¬
ten die außenpolitischen Unsicherheiten
das Börsengeschäft . Bergbau und Stahl -
sktien lagen unter Führung von Gute -
hoffnung , Hösch , Klöckner und Stahlver¬
ein stärker gedrückt . Die Werte der Far¬
bengruppe konnten sich nur knapp be¬
haupten . Ausgenommen Casella , die etwas
fester lebhafter gehandelt wurden . Auf
den übrigen Marktgebieten war die Kurs¬
gestaltung mehr oder weniger zufallsbe -
dthgt . Einzelne Versorgungs - und Maschi¬
nenaktien zogen eine Kleinigkeit an . In¬
dustriewerke Karlsruhe sowie Gritzner
und Kayser hatten einen stärkeren Ver¬
lust zu verzeichnen . BMW wurden mit 89
Geld 10 :3 ln DM umgestellt . Letzte RM-

Notierung 27 Geld . Großbanken etwa be¬
hauptet . Renten wurden zu letzten Kur¬
sen umgesetzt . Fünf Prozent Baden -Würt¬
temberg unter Schwankungen 98*/* Geld .

jVechse kurss
Die zu Jedem Wochenende erscheinende

Tabelle weist das Umrechnungsverhältnis
von 100 DM zu den wichtigsten fremden
Währungen aus , und zwar nach den Kur¬
sen im Züricher Freihandel .

25 11. 26. 11.
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AUS DEM HEIMATGEBIET

Ein traditionsreicher Bau in neuer Form
Umgesia '

.tung von Burg Liebenzell im ersten Abschnitt vollendet — Richtbäume über den neuen Gebäuden
Bad Liebenzell. Draußen an der Peripherie

der Stadt ragt wuchtig auf vorspringender Berg¬
nase Burg Liebenzell empor. Ein imposanter Bau,
nicht mehr allein durch seinen Bergfried und die
mächtige Schildmauer, sondern seit neuestem auch
durch die im Wiederaufbau befindlichen Burg¬
gebäude — ein weithin sichtbares Wahrzeichen für
Tatkraft und Unternehmungsgeist, der hier der Ju¬
gend aus aller Welt eine „ Stätte der Begegnung“
errichtet, die in ihrer Art in der gesamten Bundes¬
republik etwas Besonderes darstellt.

Am Donnerstagnachmittag konnte nach vierein-
halbmonatiger Bauzeit das Richtfest an den
neuen Gebäuden gefeiert werden . Dieser Vorgang
reicht in seiner Bedeutung über die bloße Tatsache
eines Burg-Wiederaufbaues weit hinaus. Hier
wurde nicht nur ein neuer Abschnitt der wechsel¬
vollen Geschichte der Liebenzeller Burg eingelei¬
tet ; für die Badestadt bedeuten die wiederaufge¬
baute Burg und ihre neue Zweckbestimmungeinen
gewichtigen Markstein der Entwicklung: die Wege,
die zukünftig aus der Welt nach Burg Liebenzell
führen, beleben auch die Verbindung der Bade¬
stadt zur „weiten Welt“.

Wüst und leer lag seit Jahrhunderten der größte
Teil der Burg. Es gehörte Mut dazu, einen Wieder¬
aufbau überhaupt zu planen , und es gehörte noch
mehr Mut dazu, das Projekt in Angriff zu nehmen.

Neues aus Altem
Gleich beim Durchschreiten der neuen Räumlich¬

keiten springt die architektonisch klare Linienfüh¬
rung der Neubauten ins Auge, die aus den Resten
alter Gebäude errichtet wurden und allein aus die¬
sem Grunde vielfache bauliche Lösungen erforder¬
ten, die ausnahmslos gut gelungen sind. Professor
L e m p p s Architektur ging ganz auf die baulich
gegebene Situation ein. Sie setzte neben den Berg¬
fried auf der einen Seite das neue Ritterhaus mit
dem „Kaminsaal“ und Schlafräumen und auf der
anderen Seite das neue „Frauenhaus “ mit dem be¬
sonders auch für kirchliche Zwecke gedachten „Rem-
ter“-Festsaal, dem Bibliotheksraum, Gästezimmern
und dem Gemach des Burgherrn C . A. G e d a t, des
zukünftigen „höchsten“ Bürgers von Bad Lieben¬
zell .

Die unbebaute Seite des Burghofes ist bewußt
„ausgeschnitten“ behandelt , wie auch die Fenster¬
front des Speisesaales im ebenfalls wiederaufge¬
bauten Knappenhaus ganz auf Schau -— auf den
großartigen Ausblick auf Baden Liebenzell — ein¬
gestellt wurde , während die sich an den Speisesaal
anschließenden Zweibetten-Gästezimmer eine en¬
gere Fensterteilung haben . Eine große Freiterrasse,
von der aus es in die Burgschänke hinabgeht,
schließt die Burg nach Osten zu ab. Die Dächer
werden mit alten Schindeln gedeckt. Und hier
knüpft sich eine kleine Geschichte an . . .

haugstett ) mit dem Wiederaufbau der Burg über¬
tragen worden sei , so betonte Bürgermeister K1 e p-
s e r (Bad Liebenzell) neben der geschichtlichen Be¬
deutung des Wiederaufbaus vor allem auch die
Wichtigkeit für den Fremdenverkehr und sicherte
dem der aufblühenden Fremdenverkehrswirtschaft
der Stadt Bad Liebenzell vermutlich sehr dienlichen
Aufbauwerk Burg Liebenzell die Unterstützung der
Stadt nach besten Kräften zu . — Den Dankeswor¬
ten des Vertreters der Fa . Hesselschwerdt & Schmid
schlossen sich die Ansprachen von Pfarrer Laib -
1 i n (Bad Liebenzell) , der in dem guten, den Bau¬
arbeiten so günstigen Herbstwetter ein glückhaftes
Omen für die zukünftige „Begegnungsstätte" sah ,
an der auch die Kirchengemeinde Bad Liebenzell
sehr interessiert sei , und von Pfarrer Achen¬
bach (Liebenzeller Mission ) an, der eine frucht¬
bare Zusammenarbeit zwischen Burg Liebenzell
und der Liebenzeller Mission erhofft. — In der
Schlußansprachedankte C . A . G e d a t allen seinen
Mitarbeitern und Helfern, den ausführenden Fir¬
men und den jungen, im Winter am Bau tätigen
Ostzonenflüchtlingen für ihre tatkräftige Unter¬
stützung , ohne die es kaum möglich gewesen wäre,
den Rohbau so schnell unter Dach und Fach zu
bringen.

Die „Stätte der Begegnung“ wird aus dem Glau¬
ben leben, daß man echte Gegensätze zwischen Na¬
tionen, Rassen, Ideologien und Konfessionen auf
dem Wege der Verständigung ausgleichen kann.
Jugend aus aller Welt in gemeinsamer Arbeit und
in persönlichem Gedankenaustausch einander nahe
zu bringen, ist eine der Methoden, in wahrhaft an¬
gewandtem Christentum über alle Grenzen hinweg
Verständnis füreinander zu gewinnen. Einmal in
der Zukunft Kraftquelle eines geeinten
Europas zusein,ist die Aufgabe, die sich die
„Stätte der Begegnung“- gestellt hat.

Bauherrschaft, Bauhelfer und geladene Gäste wa¬
ren anschließend noch einige Stunden bei einem
fröhlichen Richtschmaus im „Waldhorn“ beisam¬
men.
Glückwunschtelegramm des Ministerpräsidenten

Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller hat
an G . A . G e d a t ein Telegramm folgenden In¬
halts gerichtet: „Zum Richtfest der Burg Lieben¬
zell übermittle ich die herzlichsten Glückwünsche.
Möge dieses Bauwerk als Symbol des friedlichen
Aufbauwillens der jungen Generation künftig eine
Heimstätte der Verständigung der Jugend der
europäischen Länder sein .

“

Gesunde Ferien für erholungsbedürftige Kinder
Das neue katholische Kinderheim zeigt sich jetzt in frischem Schmuck

Hirsau. Das dreistöckige Hirsauer Kinderheim,
nahe beim oberen Klostertor gelegen, hat seit
seinem Bestehen schon eine stattliche Zahl junger
Gäste von nah und fern beherbergt . Das Haus
kann 80 Kinder aufnehmen, die zu vierwöchigen
Erholungskursen hierbleiben dürften . Die Innen¬
ausstattung der teils alten, teils neuen Räume ist
sehr praktisch. Jeder verfügbare Platz ist gut aus¬
genützt . Jetzt , nachdem der Altbau und der Neu¬
bau denselben hellen Verputz erhalten haben,
bringen die lichten Farben die Größe des An¬
wesens erst so recht zur Geltung . Geplant ist,
daß später auch das Nebengebäude renoviert wird.
Die Kegelbahn des früheren Gasthauses zum
„Löwen“ dient den Kindern als Spielzimmer. Im
Hauptgebäude wurden zwei Tagesräume einge¬
richtet. Außerdem ist der Speisesaal sehr geräumig.
Eine breite Terrasse ist vorhanden . Die hygieni¬
schen Schlafräume mit weißen Betten sind sdiön
sonnig gelegen.

Hausarzt ist Dr . Wolfgang M e z g e r (Calw),
der seine vielen Schützlinge väterlich überwacht
und wenn nötig „verarztet“

. Schon beim Aufbau
des Kinderheims in Hirsau hat Dr . Mezger mit
Rat und Tat geholfen, was dankbar anerkannt
wird. Wertvoll für die Gesundheit der hier wei¬
lenden Jugend sind Waschräume und Bäder, so¬

wie genügend sanitäre Anlagen mit eigener Klär¬
anlage. Zwei Höhensonnen stehen zur Verfügung.
Hinter dem Haus wird noch ein weiterer Spiel¬
platz angelegt . Oft kommen die Kinder zum Spiel
und zu Spaziergngen in den nahen Wald . Für
die Unterhaltung im Haus gibt es eine große
Auswahl von Spielen (darunter auch Lemspiele ),
ferner eine beachtliche Jugendbücherei . Die Jun¬
gen schnitzen und basteln , die Mädchen machen
unter kundiger Anleitung Handarbeiten . Häufig
finden sich die Kinder zu jugendlichen „Sing¬
spielen“ zusammen.

Die Erziehung und pflegerische Sorge für die
große Kinderschar ist sechs Franz iskaner -
Schwestern anvertraut , die durch sechs Hel¬
ferinnen unterstützt werden . Seelsorger des Heims
sind Pfarrer Winter und Vikar Rink (Calw) .
Die Fürsorge- , Jugend- , Sozial - und Gesundheits¬
ämter und der Caritasverband sind dafür besorgt,
daß Ferienkinder zu dem schönen und gesunden
Schwarzwaldaufenthalt nach Hirsau reisen dürfen.
Sie kommen teils von weither , von Berlin und
vom Rheinland, teils aus Süddeutschland. Viele
Jugendliche sind Kinder von Ostvertriebenen , die
noch in Lagern wohnen. Sie haben Luftverände¬
rung , kräftige Kost und gute Pflege =ganz beson¬
ders nötig. w .h.

Alte Schindeln sehr gefragt
„Das wäre doch etwas für meinen Burgneubau“,

dachte C . A. Gedat bei jeder alten Schindel , die er
sah . Denn man wollte doch möglichst stilgerecht
bauen und den neuen Dächern eine gewisse Alters¬
patina geben. Mit neuen Schindeln ließ sich ein der¬
artiger Effekt nicht erziehen, und so begann die
„Jagd auf alte Schindeln“

. Es war gar nicht so ein¬
fach , sie zu bekommen, denn alt sollten sie zwar
sein , aber auch gut.

Die Richlfeier
Vor zahlreichen Gästen, unter denen man u . a .

Regierungsrat v. Thümen (Calw) als Vertreter
von Landrat Geißler sah, vollzog sich am Don¬
nerstagnachmittag die offizielle Richtfeier. Nach
dem Gesang von „Eine feste Burg ist unser Gott“
und dem vom Zimmermeister vorgetragenen Richt¬
spruch wurde in Glückwunschansprachen die Be¬
wunderung und der Dank C . A. Gedat , dem gei¬
stigen Vater des Wiederaufbauprojektes, und all
den andern gegenüber zum Ausdruck gebracht, die
sich in so vorbildlicher Weise für die Erbauung
der „Begegnungsstätte“ eingesetzt haben . Wies
Architekt Prof. L e m p p (Stuttgart ) besonders auf
die schöne und interessante Aufgabe hin, die ihm
und Architekt Dipl .-Ing . Hornbacher (Ober-

Neue Krankenschwester für Altburg
Altburg. Am letzten Sonntag wurde im Gottes¬

dienst die vom Herrenberger Krankenschwestern¬
verband mit der Betreuung der Krankenpflegesta¬
tion betraute Krankenschwester Hilda Buck ein¬
gesegnet. Pfarrer Kramer vom Mutterhaus der
Krankenschwestern hielt die Predigt und leitete
über zur Einsegnung , die durch Pfarrer Bock vor¬
genommen wurde . Nachmittags wurden die bis¬
herigen Krankenschwestern Lina E p p 1 e und Li-
sette Waidler in einer Versammlung von gelade¬
nen Gästen, der Vorstandschaft des Krankenpflege¬
vereins Altburg-Alzenberg, dem Gemeinderat und
einer Anzahl Krankenschwestern im Gasthaus zur
„Krone“ aus dem Dienst verabschiedet. Schwester
Lina Epple hat den Krankenpflegedienst in der Ge¬
meinde 18 Jahre lang mit viel Liebe und Hingebung
versehen, bis ihr Gesundheitszustand dies nicht
mehr länger zuließ. Sie hat zusammen mit Schwe¬
ster Lisette in Speßhardt eine Wohnung gefunden
und wird voraussichtlich dort verbleiben. Bürger¬
meister Walz dankte zugleich als Vorstand des
Krankenpflegevereins den aus dem Dienst schei¬
denden Krankenschwesternund überreichte ein Ge¬
schenk der Gemeinde. Pfarrer Bock widmete den
Krankenschwestern gleichfalls Worte dei Anerken¬
nung. Ebenso dankte Pfarrer Kramer für die freund¬

liche Aufnahme der Krankenschwestern des Her¬
renberger Schwestemverbands und gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß wenigstens ein Mäd¬
chen aus der Gemeinde Altburg in den Dienst des
Herrenberger Schwestemverbands eingetreten sei .
Er bat auch fernerhin um weitere Unterstützung
der Schwestern und um Beitritt junger Mädchen
für die Ausbildung zur Krankenschwester. Unter
Leitung von Frau Bock führten Mädchen des Jung¬
mädchenkreisesein schönes Spiel über die Notwen¬
digkeit der Krankenpflegestation auf.

Vorweihnachtliches Liebenzeil
Bad Liebenzell. Die Badestadt bereitet sich vor

auf den Advent, die vorweihnachtliche Zeit, in
der die Kinder die Tage bis zum Weihnachtsfest
zählen und die Wunschzettel wieder eine große
Rolle spielen. Ueberall in den Auslagen der Ge¬
schäfte sind bereits die ersten Zeichen zu sehen,
die die Gedanken aus der Wirklichkeit des All¬
tags auf das nahende Fest entrücken. Das weih¬
nachtliche Tannengrün , vorläufig noch mehr für
dekorative Aufgaben als für Heim und Haus be¬
stimmt, schmückt als Adventskränze mit goldenen
Schleifen und dicken roten Kerzen die Schau¬
fenster und gibt ihnen ein weihnachtsfestliches
Aussehen.

Bilder vom Richtfest an der wiederaufgebauten Burg Liebenzeil
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Links : Das „Knappenhaus “
, wo die künftigen jungen Gäste wohnen werden . Dahinter der aufragende Turm der Burg Liebenzeil. Im Vorder¬

grund (vom Gebüsch halb verdeckt) die Aussichtsterrasse des späteren Burgrestaurants . — Recht s : Gäste beim Richtschmaus. Von links nach rechts:
Sdiatzmeister Bankier Stuzmann (Mannheim) , im Hintergrund der Architekt Prof . Lempp (Stuttgart ) , Direktor Georg Schaupp (Stuttgart ) , der
künftige „Burgvater " Gustav Adolf Gedat und Bürgermeister Klepser (Bad Liebenzeil ) , Fotos : Rolf Hamann (Bad Liebenzeil )

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren!

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬
burtstag feiern : Am Dienstag Adrian Hözel,
Bahnhofstraße 29 (76 J .), Berta Giacomino, St .-
Wendel-Straße 19 (72 J .), und Marie Klingler,
Stuttgarter Straße 57 (71 J .) ; am Mittwoch
Amalie Müller, Hindenburgstraße 25 (85 J .) , Luise
Bross , Uhlandstraße 15 (76 J . ), Maria Roth, Metz¬
gergasse 8 , und Anna Schimpf , Bahnhofstraße 46
(beide 70 J .) ; am Donnerstag Jakob Burk¬
hardt , Lederstraße 58 (71 J .) ; am Freitag Lud¬
wig Kling, Alzenberg (74 J . ) ; am Samstag
Emilie Pross , Nonnengasse 14 (73 J .) . — Wir gra¬
tulieren allen Altersjubilaren und wünschen ihnen
einen gesunden, unbeschwerten Lebensabend .

Heute und borgen Kleintier-Kreisschau
Wir erinnern nochmals an die heute und mor¬

gen in der Calwer Stadthalle stattfindende Klein¬
tierschau, bei der die Züchter des Nagold- und
Enztales rund 800 Tiere zur Ausstellung bringen.

Tumerfahrt nach Nagold
Die Teilnehmer, die zu dem Schauturnen der

Landesgeräteriege nach Nagold fahren , müssen
wie folgt zur Abfahrt bereit sein: Altburg 18 .00,
Alzenberg 18.05 , Calw (Marktplatz) 18.15 Uhr.
Es können noch , einige Teilnehmer mitfahren.

Die Schweiz in Farbaufnahmen
Am kommenden Sonntag um 20 Uhr zeigt ein

alter Bergsteiger, Kaufmann W. T r ö b e r (Baa¬
sersdorf/Zürich) in der Methodistenkirche, Zwin¬
ger 11 , prächtige Farbaufnahmen aus dem alpinen
Gebiet seiner Heimat. An den folgenden Aben¬
den spricht er jeweils um 20 Uhr über Menseh -
heitsfragen und ihre Beantwortung im Lichte der
Ewigkeit . Jedermann ist herzlich eingeladen.

Kraftfahrer der Fa . Bauer ausgezeichnet
Dem bei der Firma Friedrich Bauer (Calw)

beschäftigten Kraftfahrer Fritz Hamberger
wurde vom Henschel-Werk eine goldene Arm¬
banduhr übersandt als Anerkennung für die Zu¬
rücklegung von 150 000 km Fahrstrecke, ohne daß
an dem von ihm gefahrenen Henschel-Diesel de»
Typs HS 6 größere Reparaturen notwendig ge¬
wesen wären . Eine solche Fahrleistung spricht
nicht nur für die Qualität des Kraftwagens, son¬
dern ebenso für die fachmännische Behandlung
und Wartung des Lkw durch seinen Fahrer .

Wer will Vermessungstechnikerwerden?
Das Vermessungsamt Calw stellt nach Schul¬

schluß im Frühjahr 1954 einen Vermessungstech¬
nikerlehrling ein. Bewerbungen können bis spä¬
testens 4 . Dezember 1953 unter Beifügung eine»
selbstverfaßten , handschriftlich gefertigten Le¬
benslaufes und einer beglaubigten Abschrift de»
letzten Schulzeugnisses beim Vermessungsamt
eingereicht werden . Angenommen werden Bewer¬
ber mit abgeschlossener Volksschulbildung oder
mit Oberschulbildung, die am 1 . April 1954 da»
20 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben .

Wieder Mütterberatung
Die nächste Mütterberatung findet am

Mittwoch kommender Woche von 14.30 bi»
16 Uhr im staatlichen Gesundheitsamt, Neben¬
stelle Calw, Altburger Straße 12, statt .

Marktvorschau für die 1. Dezemberhälfte
Im Kreis Calw und seiner näheren Umgebung

sind in der ersten Dezemberhälfte folgende, nicht
jede Woche regelmäßig stattfindende Märkte vor¬
gesehen, soweit es die seuchenpolizeilichen Vor¬
schriften jeweils gestatten . Am 1 . Dezember in
Herrenberg Krämer-, Rindvieh- und Schweine¬
markt und in Rutesheim Schweinemarkt, am
3 . Dezember in Pfalzgrafenweiler Rind¬
vieh- und Schweinemarkt und in Neuenbürg
Krämermarkt, am 8 . Dezember in Dornstet¬
ten Rindvieh- und Schweinemarkt am 9 . Dezem¬
ber in Calw Krämer-, Pferde- , Rindvieh- und
Schweinemarkt, am 10 . Dezember in Nagold
Krämer- , Rindvieh- und Sehweinemarkt, am
14. Dezember inErgenzingen und am 15. De¬
zember in Eutingen Schweinemärkte, schließ¬
lich ebenfalls am 15 . Dezember in Horb Krä¬
mer-, Rindvieh- und Schweinemarkt.

Das neue Gesangbuch
Bis Weihnachten werden rund 30 000 Exem¬

plare des neuen Gesangbuches der Württembergi-
schen Evangelischen Landeskirche ausgeliefert.
Sie sind für die Besitzer der Gesangbuchgutscheine
bestimmt , die im Frühjahr im Handel käuflich
waren . Eine zweite Serie von ebenfalls 30 000
Stück ist für die Konfirmanden des Jahrgang»
1954 bestimmt . Der Rest von 40 000 Exemplaren
wird voraussichtlich nach Ostern kommenden Jah¬
res im Handel zu haben sein. Die billigste Aus¬
gabe des neuen Gesangbuches kostet 4,80 DM .
Eine zweite Auflage soll im Frühjahr in Drude
gegeben werden . Im Unterschied zu den früheren
Ausgaben des Gesangbudies vom Jahr 1912 sind
die württembergischen Predigttexte in der neuen
Ausgabe enthalten .
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AUS DEM HEIMATGEBIET

Das Standesamt Calw meldet
In der Zeit vom 21 . bis 26 . November wurden

folgende Personenstandsfälle verzeichnet:
Geburten : Gerhard, S . d . AutomechanikersGer¬

hard Heinkel, Calw, Salzgasse; Charlotte , T . d.
Landwirts Michael Pfrommer, Würzbach; Elisa¬
beth , T . d . Missionars Wilhelm Weickum, Calw,
Marktplatz ; Monika, T . d . Notariatsverwesers Ri¬
chard Bauer, Calw, Bischofstraße; Meta, T . d.
Straßenwarts Hans Hörmann , Breitenberg.

Eheschließungen: Oswald Hofmann , Masch .-
Arbeiter , Calw, und Gerda Lutz , Spinnerin, Calw;
Gustav Adolf Herdegen , Kaufmann, Stuttgart ,
und Elsa Elisabeth Hamburger , Apoth.-Assisten -
tin , Bad Liebenzell.

Sterbefälle: Helga Maria Grammel, Höfen/Enz ,
13 Jahre ; Johann Amenitsch, Schneider, Stamm-
heim/Ev . Kinderheim, 52 Jahre.

Arbeitskräfte gesucht
Männlich : 1 Ingenieur für wärme- und

lufttechnische Anlagen, 1 kaufm. Angestellter,
1 Bautechniker oder Bauzeichner, 1 Maschinen¬
setzer, 1 Werkführer , I Kraftfahrer für 3 '/ <-t-Lkw
Diesel, 1 Bäcker, 5 Schreiner, 1 Ankerwidder, 1
Elektroinstallateur , 1 Bauschlosser, 1 Maurer. —

Weiblich : Mehrere Stenotypistinnen , 1 Diät¬
assistentin, 1 Köchin , Serviererinnen, Hotelstütze,
Küchenhilfen und sonstiges Personal für das Ho¬
tel- und Gaststättengewerbe sowie mehrere Haus¬
gehilfinnen für Privat- und Geschäftshaushalte.

Stellensuchende
Männlich : Verwaltungs- und kaufm . An¬

gestellte, Spitzendreher, Werkzeugmacher, Maschi¬
nenschlosser, Mechanikermeister, Elektromeister,
Schneidermeister, Jungschneider, Koch . — Weib¬
lich : Wirtschafterin, Kindergärtnerin , Dolmet¬
scherin sowie einige ältere Stenotypistinnen.

Sprechstunden des Arbeitsamts :
Von Montag bis Samstag von 8—12 Uhr, Montag-
und Donnerstagnachmittag von 14—16 Uhr. Ar¬
beitgeber und Berufstätige, besucht die Abend¬
sprechstunden am Donnerstag von 17—19 Uhrl

Sportnachrichten
Neu angesetzt : Sdiönbronn — Ueberberg

Das am 1 . November wegen Nichterscheinen
des Schiedsrichters als Freundschaftsspiel aus¬
getragene Treffen Schönbronn —■ Ueberberg
(C-Klasse , Gruppe I) ist vom Bezirksvorsitzenden
auf morgigen Sonntag, 14.30 Uhr, neu ange¬
setzt worden . Der SV . Sdiönbronn ist jedoch ver¬
pflichtet, bis spätestens 30 . Juni 1954 in Ueberberg
ein Freundschaftsspiel auszutragen , dessen Termin
am Sonntag festzulegen ist.

30 weitere Straßenieuchten für den Wimberg
Sitzung des Calwer Gemeinderates — Dank an die ausscheidenden Stadträte

Calw. Das bisherige Gemeinderatskollegium der
Kreisstadt trat am Donnerstagabend zur wahr¬
scheinlich vorletzten Sitzung zusammen. Bürger¬
meister S e e b e r dankte bei dieser Gelegenheit
allen ausscheidenden Stadträten für ihre ersprieß¬
liche Arbeit und kam dabei auch auf den in un¬
serer Donnerstagausgabe veröffentlichten Leser¬
brief zu sprechen. Der Vorsitzende bemerkte da¬
zu, daß die in den letzten fünf Jahren gezeigten
Leistungen einmalig seien und auch von einem
„kleinen Kritikaster“ nicht geschmälert werden
könnten . Wenn man in Calw vor den Kommunal¬
wahlen keine Bürgerversammlung abgehalten
habe , so sei dies aus der Erwägung heraus unter¬
blieben , daß eine derartige Versammlung erfah¬
rungsgemäß immer nur von einem Teil der Ein¬
wohnerschaft besucht werde . Man habe daher den
Weg über die Zeitungen gewählt, um der ge¬
samten Stadtbevölkerung nochmals einen Rechen¬
schaftsbericht über die Arbeit der letzten Jahre zu
geben, auch sei den Berichterstattern ein lücken¬
loses Zahlenmaterial in die Hand gegeben wor¬
den. Die Stadtverwaltung habe gewiß keine Ur¬
sache , das Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen,
und dürfe mit Stolz auf die erfolgreiche Beendi¬
gung so umfangreicher Projekte wie die Nagold¬
korrektion, die Beseitigung der Schulraumnot und
andere vordringliche Maßnahmen hinweisen.

Im Verlauf der Sitzung teilte Bgm. Seeber wei¬
ter mit, daß er dieser Tage beim Arbeitsministe¬
rium vorgesprochen habe und um den Besuch des
Arbeitsministers in Calw gebeten hat , der sich
dann an Ort und Stelle über das aufgetretene
Problem der Arbeitsbeschaffung für die Neuum¬
siedler orientieren soll . Hierzu gab der Vorsit¬
zende noch bekannt , daß auf dem Wimberg von
153 Aüsgewiesenenfamilien mit zusammen 519
Personen (242 weiblichen und 277 männlichen)
119 Wohnungen bezogen worden sind. 327 Per¬
sonen sind über 15 Jahre alt .

Der Gemeinderat hat sich weiter mit der Er¬
weiterung und Verbesserung der Straßenbeleuch¬
tung im Siedlungsgebiet Wimberg zu befassen.
Vorgesehen ist die Anbringung von 30 weiteren
Straßenleuchten , die den Stadtteil hinreichend er¬
hellen sollen. Um laufende Emeuerungskosten für
Holzmasten zu vermeiden, sprach sich das Kolle¬
gium für die Verwendung von Stahl- oder Schleu¬
derbetonmasten aus . Die Gesamtaufwendungen
sind mit rund 15 000 DM veranschlagt.

Eine längere Debatte entwickelte sich um die
Vergebung von Familiengräbern auf dem Calwer
Friedhof . Der Vorsitzende machte in diesem Zu¬
sammenhang darauf aufmerksam, daß die beeng¬

Zum ersten Advent
Mache dich auf / Werde Licht! / Denn dein
Licht kommt / Und die Herrlichkeit des Herrn
geht auf über dir ! / Denn siehe / Finsternis
bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker /
Aber über dir geht auf der Herr / und seine
Herrlichkeit erscheint über dir!

Jesaja 60, 1 und 2 .
Wieder einmal in unserem kurzen Menschenleben

begehen wir die heilige Adventszeit. Für den Chri¬
sten soll diese Vorweihnachtszeit eine Zeit der Be¬
sinnlichkeit und des Wartens sein, nicht der alles
Geistige in uns tötenden Betriebsamkeit und Un¬
ruhe . Worauf besinnen wir uns, und auf den war¬
ten wir? Wir warten auf den Herrn , dessen Er¬
scheinen in menschlicher Gestalt wir am Christ¬
geburtsfest feiern ; wir warten aber auch gleichzei¬
tig auf den Herrn,, der der Erhöhte ist und einmal
wiederkommen wird, zu richten die Lebendigen
und die Toten mit seiner Erscheinung und mit sei¬
nem Reich . Deshalb besinnen wir uns auch, ob die¬
ses unser so kurzes Menschenleben in Wirklichkeit
ein Leben ist, ob es das ist, was wir gern unter
Leben verstehen oder verstehen möchten. Denn
„an sich “ ist doch das Leben der Mehrzahl der
Menschensinn- und wertlos; sie lebt nicht im hohen
Sinne des Wortes ; sie „wird gelebt“

. Franz Marc
spricht das einmal sehr deutlich aus : „Um eines
bete ich : daß der „Betrieb“ meine Seele nie mehr
einfängt. Nur das nicht mehr !" Wir alle stehen „im
Betrieb“ des großen und des kleinen Weltgesche¬
hens ; es ist keines unter uns, das sich davon fem-
halten, geschweige denn sich daraus lösen könnte!
Um so notwendiger ist diese Zeit der Besinnung!
Erst in Beziehung auf die Ewigkeit hat unser Le¬
ben seinen eigentlichen und letzten Sinn!

Es ist nun einmal so : wir werden ohne unser Zu¬

tun geboren zu einem Leben auf dieser Erde , in¬
nerhalb dieser uns zugänglichen Welt, und wir
müssen dieses Leben eines Tages abschließen, ob
wir wollen oder nicht. Worum kreist nun dieses
Leben zwischen Geburt und Tod ? Hier setzt die
Frage um den Sinn unseres Lebens ein. Und daß
wir diesem Leben einen gottgewollten Sinn geben
dürfen , das ist ein großes Geschenk. Gewiß : außer¬
gewöhnlichen Menschen ist es vielleicht vergönnt,
etwas über sich hinaus zu schaffen, das noch nach
Jahrhunderten von ihnen zeugt . Aber wie viele auch
von ihnen sind bald vergessen , und das Leben geht
weiter, als ob auch sie nie gelebt hätten ! Und selbst
die Großen der Menschheits- und Weltegschichte
sind ein Nichts unter dem Gesichtswinkelder Ewig¬
keit ; auch sie, die Herren über Leben und Tod an¬
derer Menschen zu sein scheinen. Deshalb sagt
Schiller mit Recht : „Ein Mensch , der mir das
Todesurteil schreiben kann, hat darum noch keine
Majestät für mich , sobald ich selbst nur bin , was
ich sein soll. Sein Vorteil über mich ist aus, sobald
ich will !“ — So ist es : denn über die „Gewaltigen“
auf Erden herrscht ein noch Gewaltigerer : der
Ewige, der Herr des Himmels und der Erde !

Auf diesen Herrn über alle Herren warten wir
in der Adventszeit: seine Herrlichkeit geht auf über
dir und mir, über uns allen! „Machen wir uns auf!
Werden wir licht !“ Finsternis bedeckt auch heute
noch oder wieder das Erdreich, und Dunkel die
Völker. Oft sehen wir keinen „Ausweg“ mehr; alle
nur -menschliche Weisheit und alles nur -menschliche
Wissen vermag uns nicht aus den tausenderlei ge-
schöpflichen Gebundenheiten zu befreien . Nur der
Glaube, der Wissen und Vertrauen zugleich ist, der
seine Quelle im ewigen Lichte hat , vermag Fin¬
sternis und Dunkel zu überwinden ! W . R.

ten Verhältnisse auf dem Friedhof demnächst eine
Erweiterung des Geländes durch Zukauf des
Schüz ’schen Gartens notwendig machen, was mit
erheblichen Kosten verbunden sein wird . Fami¬
liengräber sollten daher vorwiegend an Ortsan¬
sässige abgegeben und bei Auswärtigen doppelte
Gebühren in Ansatz gebracht werden .

%
Beschlossen und zur Kenntnis genommen

Der bisherige Hausmeister des Calwer Gym¬
nasiums, August Rappold , tritt am 1 . Dezember
in den Ruhestand . Seinen Posten übernimmt von
dem genannten Zeitpunkt an Herr Nagorny. —
Die Kreisbaugenossenschaft will auf dem Wim¬
berg unterhalb der neuen GSW-Siedlung ein
Vierfamilienhaus für Polizeibeamte erstellen. —
Die Stadt wird der Württ . Heimstätte ein Baudar¬
lehen zur Unterbringung von drei Lehrern der
Wimbergschule in zwei neu zu bauenden Vier-
familienhäusem geben, die quer zu den bereits
vorhandenen Zwölffamilienhäusem auf dem Wim¬
berg errichtet werden sollen. — An den Bau¬
lustigen Gottlob Morof wird ein Baugrundstück
am Isolde-Kurz-Weg auf dem Wimberg abgege¬
ben . — Das bisherige Klassenzimmer im Alzen¬
berger Schulhaus wird nach Anbringung zweier
Fenster an der Südfront zum Kindergarten aus¬
gebaut . — Das Regierungspräsidium hat die Bau¬
landumlegung Eiselstätt genehmigt. — Nach der
von der Stadt vorzunehmenden Ziegelbachüber-
deckung wird die Straße beim „Rappen“-Eck
noch im Laufe des Winters , verbreitert und das
vorhandene Kleinpflaster durch einen Teerbelag
ersetzt. — Die Straße entlang dem Kreiskranken¬
haus Calw soll etwas begradigt und der dortige
Gehweg verbreitert werden . Für Kraftfahrzeuge
wird eine Abstellgelegenheit auf einem Parkplatz
gegenüber der oberen Krankenhausausfahrt ge¬
schaffen. — Das Hotel „Waldhorn“ erhält eine
Neon-Beschriftung, um es vorbeifahrenden Kraft-
fahrzeugbesitzem besser kenntlich zu machen. —
Der Abschnitt V der Nagoldkorrektion (Untere
Brücke bis Leinenbrücke) wird voraussichtlich im
Frühjahr nächsten Jahres in Angriff genommen. —
Die Ortsgruppe Calw des VdK . erhält für ihre
Kinderweihnachtsbescherung wie im Vorjahr eine
Spende von 250 DM , auch wird ihr die Stadthalle
kostenlos überlassen. — An den Kosten für die
Tätigkeit des Nagoldbahnausschusses beteiligt
sich die Stadt mit 40 DM . — Einem Gesuch des
„Bundes der vertriebenen Deutschen“ entspre¬
chend, soll im neuen Teil des erweiterten Fried¬
hofs ein Ostkreuz errichtet werden . — Der Ge¬
meinderat genehmigte die Holzverkäufe an die
Firmen Theurer (Station Temach) , Alber (Calw)
und Blank & Stell (Calw) . — Auf die besonders
in den Abendstunden recht schwierigen Verkehrs¬
verhältnisse an der Einmündung der Straße von
der Nikolausbrücke in die Bahnhofstraße wies
St .R . S c h m i d hin . Die zahlreichen dort halten¬
den Omnibusse behinderten die Sicht beim Ein¬
biegen zur Brücke erheblich und gefährdeten den
gesamten Durchgangsverkehr. Es wurde daher
angeregt, für die Strecke vom Haus Rexer bis
zum Gebäude Widmaier ein Halteverbot auszu¬
sprechen und das Halten von Omnibussen nur
vor dem Haus Rühle zuzulassen.

Es ist manches in Altburg getan worden
Zu den in dem „Calwer Tagblatt “ vom 20. No¬

vember veröffentlichten Leserbrief „10 Aufgaben
für Altburg“ ist zu erwidern:

1 . Verhandlungen wegen der Beschaffung von
Baugelände sind schon längere Zeit im Gange
und werden wohl in nächster Zeit auch zum
Ziele geführt werden können.

2 . Ein Teil der Ortskanalisation ist durchgeführt.
Der Rest wird Zug um Zug vorgenommen wer¬
den, so wie es die Mittel gestatten.

3. Durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse
sind wie überall die Wege sehr beschädigt wor¬
den, an deren Instandsetzung gearbeitet wird.

4. Die Eindolung der Wassergräben ist geplant.
5. Die vorhandenen Wasserquellen sind gefaßt.

Notwendig wird noch die Errichtung eines zwei¬
ten Hochbehälters.

6 . Wenn der ganze Ort entrümpelt werden soll,

Alibürgermeisfer Lehrer 85 Jahre alt
Dachtel. Am 26 . November vollendete Altbür¬

germeister Jakob Lehrer sein 85. Lebensjahr.Gar manches Jahr hat er bis 1933 die Geschicke
unserer Gemeinde mit fester Hand geleitet und
sich dabei jederzeit für den Fortschritt der Ge¬
meinde eingesetzt. Daneben hat er seinen land¬
wirtschaftlichen Besitz fleißig und mustergültig
bewirtschaftet. Tätig zu sein und so sich frisch zu
erhalten , blieb sein Grundsatz bis in seine alten
Tage . Wohl hat ihn auch manches schwere Leid
betroffen . Zwei Frauen , zwei Söhnen, einer Toch¬
ter und einem Schwiegersohn mußte er ins Grab
nachsehen. Aber die eine ihm noch verbliebene
Tochter und die Enkelin stehen ihm treu zur
Seite, wenn ihm jetzt allmählich die Zügel, die er
bisher so fest in der Hand hielt, zu entsinken
drohen. Wir wünschen dem hochverdienten Ju¬
bilar fernerhin Gesundheit und einen friedlichen
schönen Lebensabschluß.

Die älteste Dorfbewohnerin gestorben
Bieselsberg. Am Dienstag verstarb die älteste

Einwohnerin von Bieselsberg, Frau Katharine
Holzäpfel geb. Bauer. Frau Holzäpfel wurde
am 29 . Juli 1867 in Schwarzenberg geboren. Sie
ist somit 87 Jahre alt geworden. Bis zu ihrem
Tode war sie nie ernstlich krank; sie schenkte
8 Kindern däs Leben , von denen 4 noch am
Leben sind. — Die nun älteste Einwohnerin un¬
serer Gemeinde ist Frau Marie Keck geb. Baier,
Witwe.

Gottesdienst-Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

Adventsfest, 29 . November. Turmlied : Macht
hoch die Tür . . . . Gsb . 132. Opfer für das Gustav-
Adolf-Werk. 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (mit Ver¬
pflichtung der neuen Kirchengemeinderäte) Esche,
anschließend Feier des Hl . Abendmahls. Christen¬
lehrpflichtige im Hauptgottesdienst . 9 .30 Uhr Got¬
tesdienst im Krankenhaus (Pfleiderer) . 11 .00 Uhr
Kindergottesdienst. 14 .00 Uhr Blaukreuzkonferenz
im Bachsaal des Vereinshauses. 17 .00 Abendgottes¬
dienst im Vereinshaus (Pfleiderer) . — Mittwoch,
2 . Dezember: 8 .00 Uhr Schülergottesdienst. 20 .00
Uhr Männerkreis. 20 .00 Helferinnenabend mit
Pfarrer Dr . Scheuermann, Schriftleiter des Ev . Ge¬
meindeblattes. — Donnerstag, 3 . Dezember: 14 .30
Uhr Gustav-Adolf-Frauenkreis, Adventsnachmittag
im Vereinshaus. 20 .00 Uhr Bibelabend.

Gemeinschaft der Südd. Vereinigung
Sonntag 1 . Advent: 15 .30 Uhr Adventsfeier im

Jugendbund E . C . 20 .00 Uhr Adventsfeier in der
Gemeinschaft. — Dienstag, 1 . Dez., ab 13 .00 Uhr
Missionsverkauf.

Methodistenkirche, Bezirk Calw
Sonntag, den 29 . November: Calw: 9 .30 Uhr

Predigt , W . Tröber , Zürich. 11 Uhr Sonntagsschule.
20 Uhr Lichtbilder aus der alpinen Bergwelt de*
Schweiz . Von Montag bis Freitag , jeweils 20 Uhr
Evangelisation. — Stammheim: 10 Uhr Predigt (A),
14 Uhr Jugendst .(A) . — Oberkollbach: 10 Uhr
Predigt . — Altburg 16 Uhr und Würzbach 20 Uhr
Predigt (H ) . — Ottenbronn 20 Uhr Predigt , eben¬
so Zavelstein. — Werktagversammlungen in Al¬
zenberg, Altburg, Oberreichenbach usw. jeweil*
20 Uhr.

was nur zu begrüßen ist, so darf auch vor den
Plätzen des Artikelschreibers oder seiner Hin¬
termänner nicht Halt gemacht werden.

7. Die Turnhalle ist Eigentum des Turnverein».
Der Sportplatz konnte bis jetzt nicht erworben
werden, weil er bis jetzt ernstlich nicht feil wai.

8 . Die Aufstellung von Sitzbänken ist eingeleitet
9 . Die Bürgermeisterstelle kann ausgeschrieben

werden . Der derzeitige Amtsinhaber ist Be¬
werber.

10 . Eine bessere Stromversorgung ist bei der EVS .
beantragt .

11 . Bemühungen, Industrie anzusiedeln, waren bi»
jetzt leider erfolglos.

Es ist nicht so , als ob der Gemeinderat und die
Gemeindeverwaltung bisher nichts getan hätten.
Sind die Feldumlegung, die Erstellung des Ge¬
meindewaschhauses, die Durchführung eines Teil*
der Ortskanalisierung u. a . ganz vergessen? Auch
die bisherigen Gemeinderatsmitglieder haben mit
Verstand und verantwortungsbewußt ihre Tätig¬
keit ausgeübt. Hoffen und wünschen wir, daß dar
neue Gemeinderat keine Beschlüsse faßt , die sich
später als verfehlt erweisen. Walz .

Lützenhardt , den 27 . November 1953
STATT KARTEN — DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme ,die wir während der Krankheit und beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters

Friedrich Seyfried
erfahren durften , sowie für den Dienst der Kirche , den
Herren Ehrenträgem , dem Chor , für die vielen Kranz -
und Blumenspenden und die liebevolle Pflege von Schwe¬
ster Anna und den Schwestern im Krankenhaus , für die
so überaus zahlreiche Begleitung zu seiner Ruhestätte ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Zugelaufen I
Rottweiler Metzgerhund . Abzuholengegen E inrückungsgebühr u j -utter -

Albert Lörcher , Straßenwart
Unterhaugstett

Unserer heutigen Auflage lie¬
gen Beilagen der Firma Kauf¬
stätten für Alle, Stuttgart bei , die
wir Ihrer Aufmerksamkeit emp¬
fehlen.

Trench -Coats 6g
m .2 Fetter 93 .- . 83

_ ,
W,nter-M&ntei

Stuttgart , Steinstraße 15 ■Zwischen Tagblatt -Turm und Rathaus

Beim Vermessungsamt Calw wird im Frühjahr 1954

1 Vermessungstechnikerlehrling
eingestellt . Bewerbungen sind bis spätestens 4. Dezem¬
ber 1953 an das Vermessungsamt Oalw , Stuttgarter Str . 19
(Telefon 579 ) einzureichen , welches auch nähere Aus¬
kunft erteilt .

Unserer heutigen Auflage lie¬
gen vier Seiten Breuninger- Nach -
richien bei , die wirlhrer geschätz¬
ten Aufmerksamkeit empfehlen .

Gut arbeitende Hausschnelderin
empfiehlt sich lür Damen - u . Kin¬
derkleidung . Anfragen unter C 3 *8
auf der Geschäftsstelle des Calwer
Tagblattes .

Calwer Puppenklinik
im „Salon Odermatt“

Dreiteilige , wenig gebraucht «

Wolimatratze
70x75 cm . für Kinderbett oder all
Couehauflage , billig zu verkaufen .

Altburgerstraße 6911, Calw

Schöne , 8 Wochen alte

Milchschweine
verkauft Karl Erharrt , Emberg

Zwei schöne , gute . ca . 21 Ztr . schwere

Zugochsen
verkauft Xaver Unmüßig , Wölfl «-
Dauer (17b) Niederwinden / Elztal

1 junge Nutzkuh
sowie

Vz jähriges Rind
zu verkaufen . Von wem , sagt die
Geschäftsstelle d .Calwer Tagblattes .

Junge Huiz- und FulirRuii
mit Kalb verkauft

Marie Hermann , Seitzental

1000 Frauen - ■
1000 Maß«

schlank . vollschlank
oder stark, für jed«
Frau gibtespersön•
licheThalysia-EdeU
former,die schöner ,
gesünderundglüdt*
liebermachen . Pros«
pekt kostenlos .

Firma Lore Ziegler
Calw , Badstraße 8
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Am Sonntag kann Frau Rosine D a n g e 1 geb.
Vollmer, Freudenstädter Straße 70 , ihren 76 . Ge¬
burtstag feiern. Herzliche Glückwünsche.

Heute Tumhallen - Einweihung
Die offizielle Feier zur Einweihung der neuen

städtischen Turnhalle erfolgt heute um 14 .30 Uhr.
Die Bevölkerung ist dazu herzlich eingeladen.

Heute abend um 20 Uhr veranstaltet der VfL .
Nagold in der neuen Turnhalle einen Festabend
mit turnerischen Darbietungen des Vereins. Im
Mittelpunkt des Programms stehen die Vorfüh¬
rungen der Schwäbischen Landes-Kunsttumriege
mit Theo und Erich Wied.

Lichtbildervortrag im Vereinshaus
Der CVJM Nagold ladet zu einem Lichtbilder¬

vortrag ein, der am Sonntag um 16 Uhr im Ver¬
einshaus stattfindet . Der Vortrag befaßt sich mit
der Schilderung des Freizeitlebens im Oberenga¬
din und bringt eine große Anzahl herrlicher
Färb aufnahmen.

Fahrt zur Kreistierschau in Calw
Die Mitglieder des Kleintierzüchtervereins Na¬

gold, welche am Sonntag die Kreisausstellung in
Calw besuchen, müssen sich am Sonntag um 11 .45
Uhr am Vorstadtplatz einfinden. Der Omnibus
fährt pünktlich um 12 Uhr ab.

Mit dem Schwarzwaldverein nach Pfrondorf
Der Schwarzwaldverein trifft sich am Sonntag

um 13 Uhr an der Schiffbrüdce zum Spaziergang
nach Pfrondorf. Nachzügler finden sich dann im
»Adler" in Pfrondorf zur gemütlichen Unterhal¬
tung im geschlossenen Kreis ein.

„Lieber Postillion!“

Wie freue ich mich (und mit mir alle Geschäfts-,
Privat- und besonders die Liebesleute), daß Du
Deinem Amtsschimmel den Galgenberg abgenom¬
men und ihn allein für den Eisberg bestimmt
hast, so daß wir jetzt die Post zwei bis drei Stun¬
den früher als sonst bekommen. Unsere Bitte vor
einigen Wochen an dieser Stelle ist also nicht
ignoriert worden. Habe vielen herzlichen Dankt

Deine getreuen Eisbergler.

Lokalschau am 19./20 Dezember
Im Vordergrund der letzten Mitgliederversamm¬

lung des Kleintierzüchtervereins Nagold und Um¬
gebung am 22 . November stand die Vorbereitung
der Lokalausstellung am 19 . und 20 . Dezember in
deT neuen Turnhalle . Es werden Kaninchen aller
Rassen sowie Geflügel gezeigt; erstmals wird in
diesem Jahr eine Brieftaubenschau angeschlossen.
Bei den Tauben wird nicht die Schönheit, son¬
dern die Flugleistung maßgebend sein . Zucht¬
freund Broß wurde gebeten , sich wegen Ueber-
lassung der Turnhalle mit der Stadtverwaltung
ins Benehmen zu setzen. Die Mitglieder sollten
»ich möglichst zahlreich beim Auf- und Abbau
beteiligen . Meldetermin ist der 10. Dezember,
gleichzeitig ist das Standgeld (1 DM pro Tier) bei
Zuchtfreund Seith abzugeben . Die Einlieferung
der Tiere soll am 18 . Dezember um 18 Uhr er¬
folgen.

Zur Werbung werden Plakate, die von Zucht¬
freund Spathelf beschriftet werden , verteilt , außer¬
dem soll in den Tonfilmtheatem in Nagold und
Altensteig geworben werden . Ueber die Gaben¬
verlosung entscheidet ein besonderer Ausschuß.
Die Vorarbeiten für die Produktenschau überneh¬
men die Zuchtfreunde Schaible und Kim. Die
Nachbarvereine Calw, Stammheim, Wildberg und
Hamberg werden zur Teilnahme eingeladen. Zur
Uebemahme der Ausstellungsleitung hat sich
Zuchtfreund Kim bereit erklärt . Er bittet die Mit¬
glieder, ihn bei der Arbeit tatkräftig zu unter¬
stützen.

Der „Liederkranz" gibt bekannt
Morgen Sonntag pünktlich 10.30 Uhr in der

Jose " Zusammenkunft der Sänger wegen der
goldenen Hochzeit des Ehrensängers Johannes Buz.

Opemmiete M
Am Freitag , dem 4 . Dezember, wird im Staats¬

theater Stuttgart die komische Oper „Zar und
Zimmermann" von Albert Lortzing aufgeführt .
Abfahrt pünktlich um 18 Uhr am Vorstadtplatz.

Unfallchronik
Donnerstagabend fuhr am Vorstadtplatz bei

der Einmündung der Haiterbacher Straße ein
Motorradfahrer auf einen Lkw, wurde aber trotz
des gefährlichen Sturzes nur leicht verletzt . —
Um die gleiche Zeit itießen zwei Lastkraftwagen
■n der Ecke Emminger und Wilhelmstraße zu¬
sammen, wobei leichter Sachschaden entstand . —
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag verlor
beim Schwaneneck in der Herrenberger Straße
atn Lkw ein Hinterrad . Auch hier gab es nur
Sachschaden.

Ein Meisterwerk Lehars
Die Deutsche Musikbühne bringt am Dienstag,

dem 8. Dezember, Lehars Meisterwerk „Der Za-
Zarewitsch“ in ausgezeichneter Besetzung zur
rewitsch“ in ausgezeichneter Besetzung zur Auf¬
führung . Die Aufführung erfolgt im Rahmen der
Nagolder Theatergemeinde .

Kleingebäck für den Weihnachtstisch
Der Backkurs des VBW beginnt am Dienstag,dem 1 . Dezember um 19 .30 Uhr in der Schul -

üdie der Volksschule. Die Besucherinnen wer-

Zur Turnhallen -Einweihung
Ein Geleitwort von Bürgermeister Breitling — Wunsch von Generationen in Erfüllung gegangen

Nagold. Der heute Samstag ist für uns ein ein¬
maliger besonderer Festtag , der in die Geschichte
unserer Stadt eingehen wird :

Wir weihen unsere eigene städtische Turnhalle
• in !

Ein Wunsch von Generationen ist damit in Er¬
füllung gegangen . Der Tum - und Sportbetrieb
der Schulen und Vereine kann nun so durchge¬
führt werden, wie es die Bedeutung der Leibes¬
übungen im Rahmen der Volksgesundheit erfor¬
dert . Mögen recht breite Kreise unserer Bevölke¬

rung zum Wohl von Körper und Geist ihre
Freude darin finden und möge unsere Turnhalle
eine Pflegestätte der Erholung und Entspannung
sein!

Ein Wort des Dankes gebührt an dieser Stelle
auch noch den Dienststellen der Staatsverwaltung,
die uns in über 75 Jahren die Mitbenützung der
Seminartumhalle ermöglichten.

Nagold, den 28 . November 1953
Breitling, Bürgermeister

Schüler musizierten zum Tag der Hausmusik
Ein bunter Reigen von instrumentalen Darbietungen

ÄltenftelgeHta r - ( Sfadtchronî j

Wir gratulieren
Frau Emma Kirn , Kaufmanns-Witwe, voll¬

endet heute das 75 . und Herr Ludwig Grünke ,Rentner, das 73 Lebensjahr. Herzliche Glück¬
wünsche.

„Triptychon von den heiligen drei Königen"
Wir weisen nochmals auf die morgen im

„Grünen Baum“ um 20 Uhr stattfindende Hör¬
folge mit dem beliebten Bariton Willy Ro¬
senau , Südwestfunk, Martin Winkler (Spre¬
cher) , Augsburg, und Waltraut Rümmelin
(Klavier), Altensteig, hin . Der Abend verspricht
ein hoher Genuß zu werden.

Altensteig. Die Oberschule Altensteig hatte für
Mittwochabend in den Grünen - Baum-Saal ein-
laden lassen zu ihrem alljährlichen Schülermusi¬
zieren aus Anlaß des Tages der Hausmusik.
Wider alles Erwarten füllte sich der Saal bis in
die hinterste Ecke . Erwartungsfroh waren die
Schüler und Schülerinnen, soweit sie am Musizie¬
ren beteiligt waren und als Große sich fühlten,
schon lange vor Beginn erschienen und hatten die
vordersten Reihen besetzt . Ebenso erschienen die
Angehörigen in voller Zahl, sollten sie doch Zeuge
werden des Erfolges ihres Kindes, von dessen
Mühen am ßlavier , mit Violine, Cello oder Brat¬
sche sie als häusliche Mitleidende nur zu gut
wußten .

In Vertretung des Schulleiters Dr . Koch eröff-
nete Studienrat Lang den festlichen Abend mit
humorvollen Worten (Dr. Koch ist augenblicklich
bei einem Kurs ) . Er hatte mit Oberschullehrer Dr.
Weiß das Ganze vorbereitet . Und nun folgte
ein bunter Reigen von Darbietungen einzelner
Schüler und Schülerinnen, von den kleinsten der
unteren Klassen bis zu den großen, die kurz vor

ihrer Entlassung mit dem Zeugnis der Mittleren
Reife stehen. Es war erfreulich zu sehen und zu
hören, mit welcher Frische, Unbekümmertheit und
Sicherheit fast alle sich an ihr Instrument setzten
und ihr Stück zum Vortrag brachten, einzelne mit
erstaunlicher Meisterschaft und Vollendung. Sehr
fein waren die alten Stücke für Streicher; beson¬
ders hervorzuheben sind der erste Geiger, der
Cellist und der Pianist, als Begleiter wie als So¬
list . Sie stachen sichtlich hervor aus der Fülle des
Guten und Gekonnten . Das Klaviertrio von Tesch
(Sonate Nr. III ) war sehr schön, ebenso die beiden
Chöre der Klassen IV—VI und I—III am Schluß
des Programms; sie waren ein feiner Abschluß
dieses abendlichen Musizierens.

Es muß dankbar anerkannt werden , daß an der
Oberschule Altensteig die Arbeit an der Musik
groß geschrieben wird, sie wird die Kinder ein
Leben lang begleiten , sie erfreuen und ihnen
Halt und Frieden geben. Dank dafür sei auch den
Lehrern Lang und Dr. Weiß , die dafür verant¬
wortlich zeichnen, ausgesprochen.

Nachmittagswanderung des Schwarzwaldvereins
Am Sonntag unternimmt der Schwarzwaldver¬

ein eine Wanderung über Heselbronn, Beuren,
Neumühle. Abmarsch um 13 Uhr bei Albert Luz.
Alle Mitglieder und Wanderfreunde sind herzlich
dazu eingeladen.

„Hölle am Weißen Turm“

Bergfilme haben stets ihre Zugkraft bewiesen.
Hier wird in gleichem Maß der Alpinist interes¬
siert sein, wie sich der Naturfreund über die
großartigen Aufnahmen der Bergwelt freut. Eine
zarte Liebesgeschichte ist verwoben mit einem
spannungsreichen Abenteuer, das den Beschauer
bis zum letzten Bild in seinen Bann zieht . Sechs
Menschen im Kampf um einen Alpenriesen, fünf
Männer und eine Frau im ewigen Eis eines Berg¬
giganten : ein Film, den man nicht vergessenwird.
In den Hauptrollen : Glenn Ford, Alida Valli ,
Claude Rains und Oskar Homolka.

Der Film läuft am Sonntag in 3 Vorstellungen
( 14 .00, 16.30 und 19 .00 Uhr) im Tonfilmtheater
„Grüner Baum“

. Am Sonntag um 21 Uhr wird
auf vielseitigen Wunsch nochmals der Farbfilm
„Fanfan der Husar“ gezeigt.

Der Volkstanz hat viele Freunde
35fic6. in Sie cßemeinSen

Wir gratulieren
Ebhausen. Frau Barbara S p i e s s wird am

Sonntag 79 Jahre alt . Herzliche Glückwünscho
und weiterhin alles Gute.

Wir gratulieren
Wildberg. Am Sonntag kann Frau Katharine

Rathfelder ihren 84 . und Frau Pauline
Rath ihren 71. Geburtstag feiern. Wir senden
herzliche Glückwünsche.

Im goldenen Kranz
Oberschwandorf. Das Ehepaar Andreas Hasel¬

maier , Straßenwart a. D ., und Frau Barbara
geb. Walz durften am 25 . November das seltene
Fest der goldenen Hochzeit feiern. Der Männer¬
gesangverein „Eintracht“ brachte dem Jubelpaar
ein Ständchen. Die ganze Gemeinde wünscht den
beiden Gottes Segen und baldige Besserung ihrer
Gesundheit.

Liebesgaben für unsere Kriegsgefangenen
Simmersfeld. Der Heimkehrerverband, Orts¬

gruppe Simmersfeld bat in Zusammenarbeit mit
der Gemeindeverwaltung zu einer Liebesgaben¬
sammlung für unsere Kriegsgefangenen aufgeru¬
fen . Maßgeblich an dieser Sammlung beteiligt war
der erst vor einigen Wochen zurückgekehrte
Kriegsgefangene Ernst S e i t z . Die Lebensmittel-
Sammlung war ein voller Erfolg . 25 Pakete zu je
5 kg konnten für unsere Kriegsgefangenen ver¬
schickt werden . Da Herr Seitz persönlich alle
Anschriften hatte , konnten die Pakete direkt an
die Kriegsgefangenen abgesandt werden und es
ist zu hoffen, daß die Heimatfemen sich noch zu
Weihnachten dieser Gaben erfreuen dürfen . An
unseren noch in Rußland weilenden Gefangenen
Helmut K r i z o n s wurde natürlich auch gedacht.
Hervorzuheben wäre die uneigennützige Arbeit
vieler hiesiger Frauen und Mädchen, die sowohl
Gaben zusammentrugen wie auch in liebevoller
Weise die Pakete versandfertig machten.

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag, 29 . November: 8 .30 Uhr Gottesdienst

in Obertalheim. 10 Uhr Festgottesdienst in Hai¬
terbach (Amtseinführung des Kirchengemeinde-

den gebeten, Schürze und nötiges Schreibzeug für
Notizen mitzubringen. Neben der Herstellung von
einfacherem Kleingebäck sollen auch Rezepte
für „feineres Backwerk “ Berücksichtigung finden.
Der Kurs wird 3 Abende umfassen. Anmeldungen
werden im Handarbeitsgeschäft Ilsa Riedel ent¬
gegengenommen.

Ein Künstler der Reformationszeit
Nicht bloß die Gelehrten , auch die großen

Drucker haben ihren Platz in der Kunstgeschichte;
denn ihre Betriebe waren vielfach die Pforte,
durch welche der Humanismus seinen Weg in
die Welt nahm . In Basel , der Stadt internationa¬
len Geistes, lebte und arbeitete neben Hans Hol¬
bein (dem Jüng .) auch Urs Graf ( 1485—1527).
ein Schüler Albrecht Dürers , in den künstlerischen
Bahnen des Meisters, die zum deutschen Ge¬
meinbesitz geworden waren . Urs Graf schlägt in
seinen Bildern jenen volkstümlichen und kräf¬
tigen Ton an, den man bei Lukas Cranach , Matt¬

rats). 11 Uhr Kindergottesdienst. 13 Uhr Feier
des heil. Abendmahls.

Fahrt zur Tumhalleneinweihung
Zur Tumhalleneinweihung in Nagold fährt

heute abend um 19.00 Uhr ein Omnibus am
Postamt weg.

Die Landespolizei berichtet
Festnahmen : Wegen Diebstahls mußten im Kreis¬

gebiet 2 Personen festgenommen und dem Richter
vorgeführt werden . — Wegen Unterschlagung,
Untreue und Betrug mußte in eineT Kreis¬
gemeinde eine Person festgenommen werden.

Diebstähle : Ein Durchreisender entwendete in
Speßhardt einem Schlafkameraden 150 DM . —
In der Nacht zum 24 . November wurde in Wild¬
bad in einem Bekleidungshaus eingebrochen und
2 Schreibmaschinen und ein Damenmantel ent¬
wendet . Fahndungsmaßnahmen sind eingeleitet.

Verkehrsunfälle: Beim Holzführen in Neuen¬
bürg verunglückte ein Fuhrmann tödlich. Beim
Befahren einer steilabfallenden Waldstraße konn¬
ten die Pferde den Wagen nicht mehr halten . Der
Fuhrmann geriet unter das Fuhrwerk und erlitt
so schwere Verletzungen, daß er noch an der Un-
fallstelle verstarb . — Zwischen Station Bad Tei-
nach und Neubulach wurde ein Fußgänger von
einem nachfolgenden Kradfahrer gestreift und in
den Straßengraben geworfen. Dabei kam auch der
Kradfahrer zu Fall und erlitt Verletzungen. Die
Beteiligten mußten ärztliche Hilfe ln Anspruch
nehmen. Am Krad entstand Sachschaden. — Ver¬
mutlich wegen verkehrswidrigen Verhaltens eines
entgegenkommenden Lieferwagens geriet ein
Pkw auf der Straße zwischen Oberhaugstett und
Martinsmoos aus der Fahrbahn und kam 7 Meter
seitab der Straße im Wald zum Stehen. Der Fah¬
rer und ein weiterer Insasse des Pkw erlitten Ver¬
letzungen , die ihre Einlieferung ins Krankenhaus
notwendig machten. Der Pkw mußte abgeschleppt
werden. — Angeblich wegen Fehlens einer Schluß¬
leuchte streifte in der Bischofstraße in Calw der
Lenker eines Motorrollers ein pferdebespanntes
Fuhrwerk und stürzte . Personen wurden nicht
verletzt . Der Sachschaden ist gering. — Infolge
zu hoher Fahrtgeschwindigkeit geriet in Bad
Liebenzell der Lenker eines Motorrades in einer
Kurve aus der Fahrbahn und stürzte . Er mußte
ins Krankenhaus eingeliefert werden . — Am Don¬
nerstag, stießen in der Bahnhofstraße in Calw ein
Personenkraftwagen und ein Lastzug zusammen.
Personen wurden nicht verletzt .

hias Grünwald u . a. wiederfindet und den auch
die Reformatoren nicht verschmähten.

Um der hiesigen Bevölkerung und besonders
den kunstliebenden Kreisen die derzeit in der
Oberschule befindliche Wanderausstellung von
Originalholzschnitten des Meisters Urs Graf —
die 25 Blätter stellen die Passion des Herrn dar —
zugänglich zu machen, veranstaltet die OS ge¬
meinsam mit dem VBW am Montag, dem 30 . 11 .,
um 20 Uhr im Zeichensaal (OS/II , ehemal. Prä-
parandenanstalt ) eine Führung durch die Aus¬
stellung. Das VBW lädt zur Teilnahme ein . Der
Eintritt ist frei.

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer hiesigen Auflage liegt ein

Werbeprospekt der Firma A . Häfele, Nagold ,
bei , mit dem Titel „Freude und Heim“

, der eine
große Auswahl in Glas, Porzellan und Keramik
zeigt . Wir empfehlen ihn der Beachtung unserer
Leser.

Es war ein Zufall, der dem VBW die Verbin¬
dung mit einem berufenen Lehrer des echten
Volkstanzes brachte. Professor Dr . J ü 1 g aus Inns¬
bruck, aus der Jugendbewegung hervorgegangen,
hat sich bis heute jugendliche Begeisterungsfähig¬
keit, Frische und idealen Sinn bewahrt . Seina
Arbeit mit Jugendlichen und Erwachsenen, Schu¬
len, Vereinen usw. hat hier großen Anklang ge¬
funden . Eine wertvolle Unterstützung war dabei
der ausgezeichnete Musiker, Herr Hahn . Am
vergangenen Dienstag war der Schlußabend, aber
Höhepunkt war unbestritten der Samstag, bei
dem die Alten daminierten . Freie , saubere rhyth¬
mische Bewegung ist für den jungen Menschen
Bedürfnis: was man hier bei Professor Jülg lernte,
wird Frucht tragen . Die Teilnehmer freuen sich
schon darauf, bis er wieder nach Altensteig
kommt.

Die Handballer erwarten Altingen
Die Altensteiger Handballer erwarten hier am

Sonntag, wie bereits berichtet, die sympathische
Gäumannschaft Altingen zu einem NachholspieL
Um den Anschluß an die Spitzengruppe zu hal¬
ten, werden sie alles daransetzen, einen Sieg her¬
auszuspielen. Die Voraussetzung dazu ist gegeben,
denn die Umstellung der Mannschaft hat sich im
letzten Spiel glänzend bewährt . Beginn: II . Mann¬
schaften 13 Uhr, I . Mannschaften 14 Uhr.

Zuweisungen aus Totomitteln
In der Tumratssitzung der Tumgemeinde 1848

Altensteig am Montag im Gasthof zur
„Traube“ konnte der 1 . Vorsitzende die silbemo
Ehrennadel für 25jährige Tätigkeit in der Hand¬
ballabteilung im Aufträge des Landessportbundes
an die Tumwarte Nikolaus B i t s c h und Norbert
S c h m i d aushändigen. Für besondere Mehr-

jAtogen auß
Im !

kampfleistungen beim Gauleichtathletikfest in Na¬
gold konnten 4 Siegemadeln an die Leichtathle¬
ten Kurt Wieland, Friedrich Raisch , Hans Würth
und Heinz Volle äusgegeben werden . Die offi¬
zielle Ehrung wird nachgeholt .

Für den Ausbau des Sportplatzes hat das Re-
gierungspräsidium aus dem Totofonds für Schu¬
len der Stadtverwaltung 1500 DM (auf die Ein¬
gaben der Tumgemeinde ) zugebilligt ; auch die
Handballabteilung im Landessportbund hat aus
Totomitteln 300 DM überwiesen, ferner die Alten -
steiger Ortsgruppe des ADAC 500 DM . Die Be¬
mühungen der Tumgemeinde sind also nicht um¬
sonst gewesen.

Als weiteres Ehrenamt wurde in die Vereins¬
satzungen das Amt des Kulturwarts aufgenom¬
men. Die neuen Satzungen wurden ergänzt und
»ollen in Bälde den Mitgliedern übergeben wer¬
den . Der Tumrat hat sich für die Vorführung des
Tonfilms vom Deutschen Turnfest in Hamburg
entschlossen. Allen Sparten des Vereins, besonders
der Handballabteilung , wurde empfohlen, bei den
Oster- und Pfingstfahrten mehr Verbindung mit
den Tumbrüdem und Tumschwestem aus dem
Saarland aufzunehmen . Einen reichen Gesprächs¬
stoff bildeten noch die Weihnachtsfeiern. Die
Feier für Mitglieder und Tum - und Sportfreunde
soll am 2 . Weihnachtsfeiertag im Traubensaal , cfie
Feier für die Jugend einige Tage später durch¬
geführt werden.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Weitere Altenste
'
mer Stiiltnachrichten

Der Friseur - Salon Günther in neuem Gewand
Der Friseursalon Günther zeigt sich in einem

wesentlich erweiterten und vor allem aufs
modernste eingerichteten Gewand. Friseur¬
meister H . J . Rosenbaum, der im Herren - und
Damenfach Meister ist, hat es verstanden , aus
den in Parterre vorhandenen Räumen einen
tadellosen Herrensalon mit drei Herrenbedie¬
nungsplätzen , einen Damensalon mit vier
Damenkabinen und zwei Trocknungsplätzen
und einen kleinen aber mit modernen Glas¬
vitrinen wirkungsvollen und praktischen Ver¬
kaufsraum für Parfümerien und Puppenartikel
zu entwickeln. Die vier Damenkabinen wurden
entsprechend dem Herrensalon ebenfalls mit
schwarzem Tenaxglas , nur mit breiteren Toi¬
lettentischen versehen . Für die vier Damen¬
kabinen und die zwei Trocknungsplätze sind
vier moderneStativhauben und eine Schwenk¬
armhaube vorhanden .

Altensteig erhält eine Reparaturwerkstätte
für Landmaschinen

Das städtische Gelände, zwischen der Repa¬
raturwerkstätte Löhle und dem Holzstapel¬
platz Fezer, auf dem ursprünglich die Bundes¬
post eine Großgarage erstellen wollte, die
durch den Aufkauf des Reparaturwerks der
Firma Gebrüder Wackenhut hinfällig gewor¬
den ist, wurde an die Firma W. Dengler,. Eb -
hausen , verkauft . Diese wird im Frühjahr mit
der Erstellung einer Reparaturwerkstätte für
Landmaschinen beginnen.

Zum 72. Geburtstag
Simmersfeld. Am 29 . November wird unser

früherer Gemeindepfleger Michael Schaible
72 Jahre alt . Der Jubilar war 30 Jahre Ge¬
meindepfleger in Simmersfeld. Auch heute
noch hat er das Amt des Landwirtschafts¬
obmanns inne . Trotz seines hohen Alters ver¬
lieht er noch gewissenhaft sein Amt.

Herr Schaible ist eine „lebendeOrtschronik“.
Mit regem Interesse nimmt er am Dorfge¬
ichehen teil . Auch über den Ort hinaus ist er

beliebt und geschätzt. Wir wünschen dem
Jubilar fernerhin einen recht gesundenLebens-
abend.

BUCHBESPRECHUNGEN
Schneeflocken . Rufer - Verlag, Gütersloh.

Diese Serie billiger Kinder- und Jugendlite¬
ratur gehört in jedes Haus. Kleine broschierte,
mit hübschen Zeichnungen versehene Hefte,
die nur bestes Schriftgut enthalten und sich
auch gut zum Vorlesen im Familienkreis
eignen. Da findet man z . B . Agnes Sapper,
Anna Schieber, Ottilie Wildermuth und viele
andere Erzählerinnen vertreten . Wer diese
Hefte abends seinen Kindern vorliest , hilft
mit im Kampf gegen die moderne Schund¬
literatur .

Alte westfälische Orgeln. Arno Schönstedt,Rufer-Verlag, Gütersloh. Dieses Orgelbüchlein
mit 12 Fotos (Preis 2.80 DM ) ist etwas für den
Kenner . Die wenigen westfälischen Denkmals¬
orgeln, die der „Modernisierung“ glücklich ent¬
gangen sind, werden hier sehr sorgfältig be¬
schrieben. Wer unsere schwäbischen Orgeln
aus dem Barock und der Klassik kennt , wird
mit Freude feststellen , daß man auch ander¬
wärts die Klangelemente aus früheren Perio¬
den des Orgelbaus schätzen lernt und von der
übertriebenen Anwendung der technischen Er¬
rungenschaften abkehrt .

Henri Dunant. Kurt Vethake, Rufer-Verlag,Gütersloh. „ Ich bin ein Jünger Christi wie im
1 . Jahrhundert und sonst nichts“ — so lautet
der letzte Satz des Testaments von Henri Du¬
nant , dem Begründer des Roten Kreuzes. Nur
wenige Menschen haben sich wie er in den
zwei Jahrtausenden seit Christus so selbstlos
für den Nächsten eingesetzt. Der junge Soldat
Kurt Vethake, der eigentlich Arzt Werden
sollte, schrieb dieses wertvolle Büchlein
(Preis 3 .80 DM) , das in keiner Hausbibliothek
fehlen darf .

Leuchtende Strümpfe zur Unfallverhütung
Auch Strümpfe sollen jetzt helfen , Ver¬

kehrsunfälle zu verhüten . Eine deutsche
Strumpffabrik hat sich die Idee schützen

lassen , Strümpfe mit einem Aufdruck aus
Lumogen, einem lichtreflektierenden Stoff, zu
versehen . Trifft das Scheinwerferlicht auf so
bedruckte Strümpfe , dann leuchten diese be¬
sonders auf. (TP) .

0 ffene Stel en und Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeitsamts

(Hauptamt in Nagold) werden gesucht:
Männer : 1 jüngerer Buchhalter mit Füh¬

rerschein Klasse III , 1 jüngerer Kaufmann für
Baugeschäft, 1 jüngerer Bauschlosser, l 'Flasch-
ner -Installateur , 4 Möbelschreiner, 1 Herren-
und Damenfriseur , 1 Herrenfriseur , 1 Damen¬
friseur .

Frauen : 1 Köchin für Gasthof, einige
Küchen- und Hausmädchen für Gaststätten ,
3 perfekte Hausgehilfinnen.

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )
Landwirte , Gärtner , 1 Schmied , Müller, zahl¬

reiche Bäcker und Metzger.
Lehrstellen (ohne Kost und Wohung )

t Maler, Schreiner, 1 Sägewerker , 1 Kauf¬
mann mittlerer Reife aus Nagold , 1 Tankwart .

Stellensuchende
Männer : 1 technischer Zeichner, 1 Textil¬

ingenieur , 2 Textiltechniker , mehrere kauf¬
männische- und Verwaltungs-Angestellte, 1
Drogist (Fotomeister) , 2 Blechschlosser, 1 Ma¬
schinenschlosser, 1 Gebißmacher, 1 jüngerer
Elektro-Installateur , 1 Gattersäger , 2 Schnei¬
der , 1 Spinner , 1 Kraftfahrer , 1 Musiker
(1 . Trompeter) .

Jeden Donnerstag von 17 bis 19 Uhr
Abend Sprechstunde für Berufstätige .

Gottesdienst -Ordnungen
Evang. Kirchengemeinde Nagold

1 . Advent, 29 . Nov . : — Opfer für das Gustav
Adolf Werk — 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (B ) ,
10 .50 Uhr Kindergottesdienst, 19 .30Uhr Abend¬
mahlsgottesdienst (Kirche) . — Montag , 30. Nov . :
20 Uhr Mütterabend (Kinderschule) . — Mitt¬
woch , 2. Dez . : 7 .45 Uhr Schülergottesdienst der
Oberschule, 8 .15 Uhr Schülergottesdienst der
Volksschule, 20 Uhr Bibelstunde (Vereinshaus) .

Donerstag, 3 . Dez . : 14 Uhr Missionsverein
(Vereinshaus) .

Iselshausen
1 . Advent, 29 . Nov . : — Opfer für das GustavAdolf Werk — 9.30 Uhr Hauptgottesdienst (P)

10 .30 Uhr Kindergottesdienst.
Methodistenkirche Nagold

Sonntag, 29 . Nov . : 9 .30 Uhr Adventsgottes¬dienst , 10 .45 Uhr Sonntagsschule, 19 .30 Uhr
Abendgottesdienst. — Montag, 30 Nov . : 20 Uhr
Jugendstunde . — Dienstag, 1 . Dez . : 20 Uhr
Frauenmissionsverein . — Mittwoch, 2. Dez. :
14 .30 Uhr Bibelstunde Altenheim, 17 Uhr Reli¬
gionsunterricht, 20 Uhr Bibel- und Gebets¬tunde, 21 Uhr Übungsstunde des GemischtenChors. — Donnerstag, 3 . Dez . : 20 Uhr Übungs¬stunde des Posaunenchors.

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 29 . Nov . , Nagold : 6 .45 Uhr Früh¬

messe mit Kurzpredigt , 9 .30 Uhr Betsingmessamit Predigt , 18 Uhr Adventsandacht. — Al¬
tensteig : 9 . 15 Uhr Hl . Messe . — Rohr¬
dorf : 7 .30 Uhr Heilige Messe . — Unter -
schwandorf : 8 Uhr Hl . Messe .

Evangelische Kirchengemeinde Altensteig
1 . Advent, 29 . Nov . : 10 Uhr Gottesdienst,anschließend Feier des Heiligen Abendmahls,

11 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus. —
Montag , 30 . Nov . : 20 Uhr Jungenschaft . —
Mittwoch , 2 . Dez, : 20 Uhr Bibelstunde, ab¬
schließend Helferbesprechung. — Donnerstag,
3 . Dez . : 8 Uhr Schülergottesdienst, 20 Uhr
Männerkreis, 20 Uhr Mädchenkreis.

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag, 29 . Nov . : 9.30 Uhr Predigtgottes¬dienst, 10 .45 Uhr Sonntagsschule. — Donners¬

tag, 3 . Dez . : 17 Uhr Missionsfilm für die Sonn¬
tagsschule „Der große Befehl“ , 20 Uhr Mis¬
sions -Abend mit Stummfilm und Vortrag über
die Papuaneger auf Neuguinea.

VEREINSANZEIGER
Turngemeinde 1848 Altensteig: Abfahrt nach

Nagold zur Turnhalle -Einweihung 19 Uhr
Marktplatz .

Zu Weihnachten eine neue
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Unverbindliche

Vorführung der ;

neuesten Modelle i

wMiiiiiiiitmintiiiiiiHimiiiiiii

Telefon* 278

Reichhaltig« Auswahl

fflollfdrals
Verkaufe im Auftrag Lkw Bereifung u. Pritsche sehr gut.

Zum Umbau für Einachsanhänger geeignet .

1 Gutbrod -Pritschenwagen
41 000 km gelaufen , in allen Tellen überprüft , sehr gut bereift
DM 980 .—. Evtl, werden Möbel in Zahlung genommen .

Autohaus K . Löhle, Altensteig
Telefon 39?

Vertreter linnen )
zum Besuch von Privat g e s u o h t. Hoh . Verdienst wöchentl. Vorprov. ,keine Anzahlungen, schöne Aussteuerkoll. - Niederste Preise. - Beste
Qualität * Stammkunden . Mit Prlvatkunden-Bearbeltung. VertrauteDamen und Herren bewerben sich unter Nr. 886 N an „Schwarz¬wald - Echo" Altensteig.

H« rrenausstatf«r, Altensteig
Jur die kalte Jahreszeit bei Rosenstrafje - Telefon 464

barmtag und 'bonnia -}

Metzelsuppe
ls l. d. l fr. undlichst ein

Famllla Malsenbadier
Vasperitübla , Altanitaig

Jalousie - und
Klappladan
zum Teil- und Vollaus-
stellen aus Kiefernholz
lielert kurzfristig

Henßler
mech. Ziramergescbäft
und Klappladenfabrlkatlon
Altenstelg ■ Telefon 493

Mo-decne Hciutne
Der geehrten Einwohnerschaft von Altensteig und Umgebung

bringen wir zur Kenntnis , daB wir unseren

dornen- und U&ccen&aton
ln getrennten Räumen vollständig neu gestaltet haben.

Salon 6 üntt)ct
Inh. H. J. Rosenbaum, Friseurmeister , Altensteig • Telefon 428

Puppenklinik . Parfümerien • Toilettenartikel

Salamander , warmgefülfert
für Damen , Herren

und Kinder

sowie Skistiefel

nicht über DM 33 .50

Darum prüfen, wenn Sie je%t in der Vor-

weihnaditszeit , in der Wohl stehen,

Sie kaufen Schuhwaren aller Art wirklich

preiswert in Ihrem altbekannten Fachgeschäft

Salamander -Schuhhaus

Wilhelm Maier
Altenstelg

A Ein Besuch bei uns ist nur Ihr Vorteil ! A

ln allen Ausführungen
und Preislagen bei

Nagold - Bahnhofstraße
Gegenüber dem Hotel Postl

Sonntagsdienst
der Nagolder Ärzte

Dr. med . Beck
Nagold , Turmstr. - Tel. 321

Von heute SamBtag 14 Uhr
bis Montag trllh 8 Uhr

( Nur sofern der Hausarzt nicht
erreichbar ist)

Frostschutzmittel
für Betonarbeiten
Joel Walz oHG .

Baustoffe • . Kohlen
Hoch- und Tiefbau
Altenstelg

Beschlagnahmefreie

iMZlmmerwohnung
aufs Frühjahr beziehbar , ln Nagold
gesuoht , mögl. mit Bad u. Garage,
evtl . Tausoh nach Schorndorf .
(Günst. Bahnverbtndg. n . Stuttgart )

Angebote unter Nr. 888 N an
„Nagolder Anzeiger " Nagold, Burg¬
straße s.

Der Mtirkenscbob
der gefallt , paßt und bl !»

Alleinverkauf

im Schuhhaui

U. VUetUanmxec
Nagold • Turmstralje 25

(yw

Quie Beiten
Battfedarn
Daunen
Inletts
BattwHscha
Damaste

imm. r pr . isw. rt von

Schiler- Benz
Nagold , Vorstadtplatj

Fleischräucher
Rauchkasten

fn guter, bewährter Ausführung
- kein Fleischverbrennenmehr -

liefert preiswert
Goftlieb Kopp, Schlosserei

Egenhausen

In unserer heutigen Ausgabe finden
Sie einen Prospekt der Firma

» Kaufhaus für Alle «

Sie finden bei mir eine
große Auswahl

« <3U/nen
« Sdimu <&

« <3Beßedc
« ’&e/äienAatMel

Reinhard Lutz
Tal . 459 Altenstelg Marktplatz

WintzcsUefet’
mollig warm
für das Kind
für die Dame
für den Herrn
kaufen alle gern

Im Sohuhhaue

W. Niethammer
Nagold , Turmstraße 25

ßUin-2tt3dgen tjaben (Erfolg :

Nähmaschinen
ab DM 365 —

Bequeme
Teilzahlung

Besichtigen
Sie bitte mein

Lager

Unverbindl.

HAJD&NEU # Vorführung

Biihler
Alteniteig / Marktplatj

Sprechstunden -
iKnderung

Meine Sprechstunden habe idi
wie folgt geändert :

Montag bis Samstag vorm :
11 —13.30 Übr

nachmittags : 15 —18 Uhr'.Mittwoch - und Samstagnachmit¬
tag keine Sprechstunde )

Dr. med.
H . J. van Gelder

prakt. homöopath . Arzt Nagold
Fernruf636 Haiterbadberstr. 25

Puppenwagen
Korb und Kasten

Puppenmöbel
Qolth . Katz • Nagold

Vorsfadfplafz

Gegen :
Rheuma
Hexenschuß
Ischias
Nierenleiden

y »a * e *uoTtlm, voK ^srfcru. Cf#

DURCH DIE ELASTISCHEWOU 81HDE

desMhjrM'GlBAUD;
ErhSItlldi beit

Sanitätshaus H. Schaible Nagold
Marktslr . 3

Bezugsnachweia: Deutsche Spor fiel
Martin Lieblich, Stuttgart - Fauerbach

So Ieicbt machen wir es Iiinen !
Schon für 26 . — bis 45 .— DM Anzahlung
erhalten Sie einen modernen Wintermantel
oder Anzug ln hervorragender Krüger-
Qualität.

Die bekannte Anschaffungshilfe der Krüger-
Kleidung gibt |edem Berufstätigen mit ge¬
sichertem Einkommen einen Kaufkredtt.

Die Lieferung der ausgewählten Kleidungs¬
stücke erfolgt bei Anzahlung , der Rest¬
betrag kann tn 3 Monatsraten bezahlt
werden .

Kommen Sie bitte zn uns !

Unser reichhaltiges Sortiment zeigt
Ihnen Herren- und Damenmäntel , Anzüge
und Kostüme zu den bekannt niedrigen
Krüger-Preisen .

KRÜGER
Altensteig , Bahnhofstraße

- Kleidung



WIR HABEN UNS VERLOBT

ÜRSOITTE GEISSLER

OTTO OERTEL
Arzt

Calw
Stuttgarter Straße 31

Tübingen
Nägele - Straße 3

r
Qeschättsü&ewaPime

1. Advent 1953

Am 1. Dezember beginne ich meine

Praxis
als Facharzt für Krankheiten der Haut , Harnwege

und Sexual ’eiden

Dr . med . Wulf - Jürgen Uhlmann
Calw , Lederstraße 31

Sprechstunden Montag bis Samstag 9 - 12 u . 16 - 18 Uhr
außer Mittwoch und Samstag nachm .

tintadanq .
Die ärztlich geprüfte Kosmetikerin von

Fran Elisabeth Frucht, Hannover
macht Sie durch eine kostenlose Beraiung und Behandlung mit
den Erfordernissen einer zeitgemäßen und natüi liehen Schön¬
heitspflege bekannt und erwartet Sie ln meinen Geschäftsräumen

Montag, den 30 . November 1953
Dienstag, den 1 . Dezember 1953
Mittwoch , den 2 . Dezember 1953

81« sind zu dieser Veranstaltung eingeladen . Voranmeldung erbet .

DROGERIE f . BERNSDOR FF, CALW, BADSTR .

Za Weihnachten die gnten
Qualitäten Ton Pfleiderer !

Für Geschenke besonders zu empfehlen :

Damaste Daunendecken
Halbleinen Wolldecken
Bettwäsche Waschstofie
Damenwäsche Hemdenstoffe
Frottierwäsche Taschentücher
Tischwäsche Schürzen

I

Aussteuern Betten Wäsche
Stuttgart

Torslrafie 2—4 ■ 2cke Hauptst &tter Straß *

Ich habe das Geschäft

Beiten -Hartmann , Calw
Lederstraße 25

übernommen und würde mich freuen , wenn mir das gleiche
Vertrauen wie der Firma Hartmann entgegengebracht
würde .

Ich biete Ihnen :

Teppiche • Gardinen • Stepp -, Tisch - und
Divandecken

sowie
Damen - , Herren - und Kinderwäsche

in großer Auswahl

PAUL RASCHKE
Textilwaren

Calw , Lederstraße 25 beim Calwer Tagblatt

_ J
ln unserem lelcnnaltigen Lager ln

Spielwaren ( Märklin, Fleischmann etc.)
Geschenkartikel aller Art
Glas , Porzellan und Keramik
Lederwaren
Ski , Schlitten , Schlittschuhe und Zubehör

finden Sie das passende Geschenk für Ihren Weihnachtstisch .

REICHERT a . d . Brück , Calw
v_ y
Die jckhüge

lüintetMeidung)
Damenmäntel .modische Hänger“
elegante Frauenmantel

in vielen Paßformen

Jerseykleider abDS55 .- Wollkleider abDS 32 .-
Nickipullovers • Paralletos • Röcke • Straßenhosen
Mädchenmäntel • Anoraks • Skikosen
ln reichem
Sortiment
und allen
Preislagen

bei

Big jaigl
zeigt :

102 Schlafzimmer «. ».
Eiche/Rüster , mattiert
Macort , lein gebohitt
Birnbaum , mattiert
Birke, taln mattiert
Birke, fein mattiert
Bermuda - Mahagoni , matt .

180 cm 6tig. DM 462 .-
180cm 6tlg. DM 666 .-
310 cm 6tig. DM 616 .-
180 cm Otlg , DM 676 .-
210cm 6tlg. DM 720 .-
200 cm 6t!g . DM 856 .-

104 Wohnzimmer «. a. .
Macorö , dunkel mattiert 180cm 6tlg. DM 366 .»
Nusbaum , tein mattiert 180cm 6tig. DM 445 .-
Blrnbaum,dunkel , fein matt . 180cm 6tlg. DM 625 .«
Röster , teln qebohnt 160 cm 6tlg. DM 672 .-
Hul b̂aum , fein gebohnt 200cm 6tlg. DM 751 .«
Rirschbaum , poliert 180 cm Btlg , DM 766 .-

elfenbeln und
natur ab DM 169 .-

• Anbauküchen
ab DM 96 .-
ab DM 146 . -

67 Küchen
ReformkUdien

Polstersessel
Coudies

Bettcouches • Doppeibettcouches
Teppiche • Gardinen

Preiswerte Anbaumöbel
In großer Auswahl !

Günstige Zahlungsbedingungen

| HEU8RONN / N
K»Kon-Ptc<« V0

I SCHWAB HAU |
Im firtter

FEUEBBACH
StuttgarterStrome58

kOKNUll
ZvRenhovter Sb. 13 I

na «

ts ist aßsaiut äthet
daß es auf der ganzen Welt kein Haarmittel gibt ,
welches bei allen Erkrankungen lOOVilg wirkt .
Lassen Sie sich nicht auf Experimente ein , bei
denen Sie Geld und Haare lassen . Auch Sie
haben die Möglichkeit , Ihr Haar zur Beurteilung
der Behandlungsmöglichkeit gewissenhaft mikro¬
skopisch untersuchen zu lassen .

Erstes Wüitt Haarbehaedlungs - Institut
Go . Schneider &Sohn, Stuttgart N. ©ymnaslutns' rahe 81
Filiale ln Calw : Friseur -Geschäft Odermatt
Filiale in Nagold : Fris .-Gesch . Bökle , Waldachstr . %

Berattmgsstunden in Calw
Montaar , 30 . November 1953, von 10—18 und 14—19
Uhr im Gasthof zum „ Röflle*

Beratungsstun den in Nagold
Dienstag , 1. Dez . v . 9—13 u . 14— 19 Uhr , Hotel Post

57 Jahre erfolgreiche Haarbehandlung

Eigen- und erstklassige
Markenfabrikate

Bindungen - Stöcke
Montage von Stahlkanten

Reparaturen

KARL REHM
Wagnerei und Skiwerkstätte

CALW - Inselgasse

Geg en :
Rheuma
Hexenschuß
Ischias
Nierenleiden

VO« »IKXtTu. cf ,

Ein größerer

nautn oder Lagerraum
der ausbaufähig Ist , möglichst lm
Zentrum von Calw , zu mieten ge -
«ucht . Angebote unter C 319 an die
blatte ^ ftSStelle deS ^ alwer Tag -

Am Dienstag
ein Jagdhund verlaufen

1. Raum Althensstett - Neuhengstett -
Simmozheim - Möttling .- Ostelsheim -
Weilderstadt

Französisches Kaufhaus
Pforzheim -Backenberg Tel . 7200

frfeilfüdi Mi
Hirsch - Apotheke Inh . E . Steiner

Bad Teinach
Bezugsnachweis : Deutsche Sporflex
Martin Lieblich , Stuttg . - Feuerbach

Geh zu „Odermatt“
wenn möglich vornriilags

für Sie und für Ihn
1

" ' t

California -Hausschuhe aus
echtem Lammfell

mMmmm

LnuDsSSearbelten
in großer Auswahl

Carl Serna , Cali»
Lederstiaße

so $drid< u elegant gekleidet
zu sein ! Die außerordentlich
günstigen Preise lassen alte
Mantel-Wünsche bei uns
Wirklichkeit werden. Und
die große Auswahl findet be¬
stimmtIhren besonderenBei¬
fall . Bitte, hier einige Preisbel
spiele :

Damen- Wintermäntel
tailliert und Hflnoe

89 .- 128 .- 179 .-
F<auen - Wintermäntel
bis zu den gtöfeten Weiten

76 .- 136 .- 149
Wo11 - Kleider

fasche co »men

39 .- 65 .- 98 .-
Cocktaii - Kleider

e 'egant und beschwinat

34 .- 56 .- 89 .

a

DAS BEKANNTE MODEHAUS
PFORZHEIM — AM SEDANPIATZ

TOgtkk von 8 - 18 Uhr durchgehend geöffnet

-Zahlungserleichterungen

Kalfeetrinker des Kreises
Calw

Wir führen zur Zelt in Ihrem Kreis eine grofie
KAFFEE-WERBEAKTION

durch und liefern Ihnen bis auf weiteres porto- und vor-
padcungsfrel per Nachnahme unser »/i-Pfd .-Werbepädcchen

In geschmackvoller
GESCHENKDOSE

mit drei Sorten des guten
BREMER STREITHORST KAFFEES *W7 &
zum einmaligen Werbepreis von DM m

Bestell . Sie noch heute ! UnfrankietfePostkarte genügt! Garantie:
Rückgaberecht, auch nach Probenentnahmevoller Betragzurück.
Großrösterei Streithorst & Co . - Bremen s 2151

KRUPP
|PW41ViJr ?:«a

RENAULT

w
FBlirzeuBe fllrletlen Bedarf
KRUPP 5,5Tonner BÜFFEL, Zweitakt -Diesel
KRUPP 7 Tonner MUSTANG , Zweitakt -Diesel
KRUPP 8 Tonner TITAN , Zweitakt -Diesel
KRUPP Großraum-Omnibusse
KRUPP Allradwagen und Muldenkipper
STEYR 4,2 Tonner Diesel Typ 380
RENAULT Personenwagen 4 CV 1954, 748 ccm
RENAULT Kombi- und Lieferwagen 4 CV 1954
iZTTNAITT T J Ltr- Fr6gate 1954 - PersonenwageniVEilT/lULi l den verwöhnten Geschmack

RENAULT 1 Tonner Schnell -Lastwagen

Die beiden Renault - Personenwagen 4 CV
1954. 748 ccm und Frugale , 2 Liter , Modell
1954, stehen zur unverblndl . Vorführung

und Probefahrt zur VerfügungJ

Autorisierter Händler der Werke

KRUPP - RENAULT - STEYR
für die Bezirke

Pforzheim — Vaihingen — Bretten — Calw

FR1EDR . WACKER
Autohaus , Karosserieweik und Fahrzeugbau

Pforzheim , Hohenstaufenstraße 52—56, Tel . 2241

Wir veranstalten vom
1 .—12 . Dezember in Calw

einen kostenlosen

Stickkurs
auf Pfaff - Nähmaschinen .
Nähere Auskunft im Näh¬
maschinen - Fachgeschäft

L Raibgeber, Calw
an der Nikolausbrücke

BOTEL BADISCHER HOF
CALW

Sonnabend , 28. November , 20 Uhr
spielt die bekannte Schlagerkapelle

„ DUKO-TIggers "
zur Unterhaltung und zum Tanz
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